Im Verlage 
No. 85. 


Geſet über die Münzverfaſſung in den Preußi⸗ 
ſchen Staaten. Vom 30. Septbr. 1821. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, 
König von Preußen ꝛc. zc. = 
n der Abſicht, eine gleichförmige feſte Wahrung 
in Bets und 5 er in Unſeren n Staaten 
einzuführen, dieſe 2 5 eine angemeſſene Scheide⸗ 
münze, fo weit es das Bedürfniß des täglichen Der; 
kehrs erfordert, mit den beſonderen Währunge 
zelner Landestheile, für deren Beibehaltung hinlaͤng⸗ 
liche Gründe vorhanden find, in ein feſt beftimmtes 
und leicht Aberſichtliches Verhältniß zu ſetzen, und 
durch Ausprägung einer hinlaͤnglichen 
diſcher Gold und Silbermuͤnzen den Umlauf fremder 
Münzſorten ſowohl, als der alten ſchoy herabgeſetz⸗ 
ten inlaͤndiſchen Scheidemuͤnze allmaͤhlig ganz ent 
behrlich zu machen, verordnen und gebieten Wir, 
nach erfordertem Gutachten Unſeres Staatsraths, 
wie folget: a 
1. Die eigenthümliche Goldmuͤnze des Staats 
bleibt nach der bisherigen Mͤnzperfaſſung der 
Friedrichsd'or. Derſelbe ſoll wie bisher dergeſtalt 
ausgeprägt werden, daß fünf und dreißig Stück eine 
Mark wiegen, und in dieſer Mark zweihundert 
ſechszig Grin feines Gold enthalten. 
2. Bei der Rechnung in Golde wird der Fr. d'or 
zu fünf Thalern angenommen. Einhundert drei und 
neunzig Thaler eilf Dreizehntheil a) in Golde 


en ein⸗ 


enthalten daher eine Mark ede old. 

8, Doppelte und halbe Friedrichsd'er werden in 
gleichem Verhältniß und nach eben demſelben Fuße 
22957 ragt. kr 

„Die eigenchümliche Silbermünze des Staats ift 
der dre haler. Zehn und ein halbes Stück 
werden wie bisher eine Rark wiegen, und zweihuns 
5 und ſechszehn Gran feinen Silbers enthalten. 


Menge inlaͤn⸗ 


Montag, den 22. October 1821. 


Vierzehn. Preußiſche Thaler find daher eine Mark 
feines Silber. 

5: Das bisher ausgegebene kleine Kurant, das 
nach dem Münzfuße von 2704 zu vierzehn Thalern 
auf die Mark feinen Silbers ausgeprägt wurde. 
und in halben, Drittel⸗, Viertel⸗, Sechstel und 

lftel⸗DThaleru beſtand, ſoll in allen ilen des 

tants nach . feinem, vollen gedachten Werthe im 
Umlaufe bleiben; kuͤnftig aber ſollen außer det 
Thalern nur Einſechstelſtuͤcke ausgepraͤgt werden. 

6. Die alten Einfünftel: und Einfunzehntel⸗Tya⸗ 
lerſtuͤcke, die sehn nur in den Provinzen Preußen 
und Weſtpreußen noch im Umlaufe find, ſo wie die 
ungeraͤnderten Einſechstel⸗ und Einzwoͤlftel⸗Thaler⸗ 
ſtücke, Be * Herabfegung ihres Werthes und 
ohne Verluſt der Inhaber, nach und nach einge⸗ 
e und in den Muͤnzſtatten eingeſchmolzen 
werden. N 

7. Künftig wird der Preußiſche Thaler in Uuſeren 
ſaͤmmtlichen Staaten in dreißig Silbergroſchen ge⸗ 
theilt. Es ſollen deshalb Silbergroſchen in Billon 
ausgeprägt, dieſelben aber nur als Scheidemünze 
zur Ausgleichung, beſonders im kleinen Verkehr, ge⸗ 
braucht werden. lungen, die mit ganzen, Dian 
tel, und Sechscel⸗Thalerſtücken geleiſtet werden Lön⸗ 
nen, iſt Niemand verpflichtet, in Silbergroſchen an⸗ 
zunehmen; au darf die Annahme derſelben, 

m 


von den öffentlichen Kaſſen und Anſtalten eben ſo 
wenig, als i rivgtverkehr, geweigert werden, 
in ſo fern die zu leiſtende Zahlung weniger, als ein 
Sechstel Thaler beträgt, oder weniger als ein 
& stelſtück zur Ausgleichung der Summe erforder; 


ich iſt. 
ie Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts 2. Thl. 
16. Kl. A 10 alſo Hiermit a 
8. Einßundert ſechs und zwei Drittel (1065) Sit 
bergroſchen⸗Stuͤcke ſollen eine Mark wiegen und vier 


und ſechezig Gran feinen Silbers enthalten. Die 
Mark feines Silber wird alfo in den Silbergroſchen⸗ 
Stücken zu ſechszehn Thalern ausgebracht. 

9. Die Ausmünzung der Silber rofhen + Stüde 
ſoll in Unſeren Muͤnzſtätten mit der ekanntmachung 
dieſes Geſetzes anfangen, davon aber mehr nicht 
in Umlauf geſetzt werden, als erforderlich iſt, um den 
im 7ten $. ausgedruͤckten Zweck zu erreichen. 

10. Sobald fie erſcheinen, haben fie uͤberall in Uns 
feren Staaten auf die in eben dem 8. 7. ausge: 
druͤckte Weiſe geſetzlichen Kurs, die Führung der 
Rechnungen in öffentlichen Kaſſen nach Thalern zu 
dreißig Silbergroſchen, und die Erhebung der oͤffent⸗ 
lichen Gefälle nach dieſer Rechnung, nimmt gleich⸗ 
wohl erſt dann, wenn eine zureichende Jahl dieſer 
neuen Muͤnzſorten im Umlaufe iſt, ihren Anfang. 

11. Der Silbergroſchen wird weiter in zwölf 
Pfennige getheilt. Es ſollen gleichzeitig mit den 
Sübergroſchen Sechspfennig⸗Stuͤcke in Billon vers 
hältuißmaͤßig nach dem im 8. 8, beftimmten Muͤnz⸗ 
fuße, auch Vier, Drei, Zwei, und Einpfeunig⸗ 
Stucke in Kupfer ausgeprägt, und, in ſoweit dies 
zur Ausgleichung im kleinen Verkehr noͤthig ſeyn 
follte, mehr aber nicht, in Umlauf geſetzt werden. 

12. Die Verhäftniffe der alten Preußiſchen Schei⸗ 
demuͤnze in Billon bleiben unverandert dieſelben, 
wie fie durch das Edikt vom ı5ten Dezember 1811 
beſtimmt find, und alle öffentliche Kaſſen werden 
hiermit angewieſen, jede Zahlung, welche in Preußi⸗ 
ſchem Kurant an fie zu machen iſt, auch in gedachter 
Scheidemuͤnze nach dem Verhaͤltniſſe von zwei und 
vierzig Groſchen⸗Stuͤcken, zwei und funfzig und eins 
halb Duͤttchen⸗ oder Böhmen⸗Stuͤcken und vier und 
achtzig Sechspfennig⸗Stuͤcken für den Preußiſchen 
Thaler uͤberall anzunehmen. 

Es foll aber, nach der Beſtimmung des Edikts vom 


azten Dezember 1813, diefe Scheidemünge, ſopiel da⸗ 


von noch im Umlaufe iſt, eingezogen, affinirt und 
in Kurant umgeprägt werden; daher dieſelbe auch 
fernerhin durch Privatperſonen in die Muͤnze zum 
Umpraͤgen eingeliefert werden kann. f 

13. Die Preußiſche Kupfermuͤnze, welche gegen⸗ 
-wartig noch im Umlaufe iſt, behalt ebenfalls ihren 
bisherigen Werth. Wo aber der Gebrauch derſelben 
Schwierigkeit findet, ſoll auf Antrag der Ober- praſi⸗ 
denten Anſtalt getroffen weeden, ſie ohne Schaden 
der San gegen neues Kupfergeld umzutauſchen. 

14. Erſt von dem Tage an, da Unſer Stagts⸗Mini⸗ 
ſterium erklart haben wird, daß in einer Provinz 
eine hinlaͤngliche Summe in Silbergroſchen im Um: 
laufe iſt, führen die offentlichen Kaſſen daſelbſt ihre 
Rechnungen in Thalern zu dreißig Silbergroſchen, 
und Silbergroſchen zu zwölf Pfennigen. 

ae Privarverfehr bleibt jede bisher erlaubte Be 
sehnungsart auch ferner geſtattet. 

15. Saͤmmtliche beſonders in den weſtlichen Pros 
vinzen noch Furfirende, nicht Preußiſche Muͤnzen, 
ſollen ohne Aufſchub aufs neue unterſucht, mit dem 
Preußiſchen Gelde verglichen, und die Reſultate das 


von durch Vergleickungstabellen, nach vorgängiger 
Genehmi un des Staats: Miniſteriums, teichzeiti 
mit der Publikation des gegenwärtigen Geſetzes 15 


ſentlich bekannt gemacht werden. 


16. Von den nach 8. 11. neu zu praͤgenden Kupfer 
muͤnzen ſollen fo viel Stüde, 3 
men einen Silbergroſchen ausmachen, ein und ein 
viertel Loth wiegen, und alſo das Gewicht 

des Vierpfennigſtäckes fänfzwoͤlftheil Lot 

des Dreipfennigſtückes füuffechszehnthell boeh, 

des n ckes fünf vier und zwanzig⸗ 

( 4 8 
des 1 fuͤnf acht und vierzigtheil 
x 73 * 

betragen. > 


17. Bei der Auspraͤgurg der Münzen, die in Folge 
dieſes Geſetzes in ren Staate I Mean 7 75 
werden, ſoll unter dem Vorwande eines ſogenann⸗ 
ten Remediums an ihrem Gehalte und Gewichte 
5 — gefütät, eh alle ge 1 DV 

ndet werden, daß ſie beides, Gehalt und Gewicht 
vollſtaͤndig haben. 3 Hr 


18. An den einzelnen Goldmünzen ſoll durchaus 
keine Abweichung im Feingehalte, im i 
in keinem Falle weiter als aͤußerſtens bis auf ein 
viertel Prozent geduldet werden. 


19. An den einzelnen Preußiſchen Thalerſtuͤcken 
Elan, in eme im Beingebabe 3 
5 aber 
betragen dürfen. hoͤchſtens 125 halb Prozent 


20. An den einzelnen Einſechstheilſtücken darf die 
Abweichung im Feingehalte niemals anderthalb 
Graͤn, und im Gewichte nie ein Prozent uͤberſteigen. 


21. Wir behalten Uns vor, eigene von Unſerer 
Muͤnzverwaltung unabhaͤngige Münzwardeine, wo 
es noͤthig erachtet wird, anzuordnen, welche auf den 

a das Gewicht und die ſonſtige Beſchaffen⸗ 
eit des in irgend einem Theile Unſeres Staates in 

mlauf kommenden inländiſchen ſowohl, als fremden 
Metallgeldes aller Art zu wachen, daſſelbe zu unter⸗ 
ſuchen und die Reſultate davon zur Veranlaſſung 
weiterer Verfügungen, den OberPraͤſidenten vorzu⸗ 
legen haben werden. \ 


22. Das gegenwärtige Geſetz hat keinen Bezug 
auf die Muͤnzverfaſſung in Neufchatel. Dieſe wird 
5 rag in ihren bisherigen Verhaͤltniſſen ers 
alten. 


Wir befehlen Unſeren Miniſterien und ſaͤmmtlichen 
8 Behoͤrden, auf die Vollziehung dieſes 
ünzgeſetzes überall in den Graͤnzen der ihnen an 
e Geſchaͤftsverwaltung mit pflichtmaßiger 
orgfalt zu halten und den bei Unferen Münzſtat⸗ 
ten angeſtellten Beamten insbejondere, daſſelbe 9% 
wiſſenhaft zu befolgen, allen Einwohnern Unſeker 
Staaten aber, ſich darnach gebührend zu achten. 


Urkundlich unter Beidruckung Unſeres Königlichen 
Inſiegels. Gegeben Berlin, den 50. Sehr 128 
(L. 8.) Friedrich Wilhelm. 


C. Fuͤrſt v. Hardenberg. v. Ki iſen. 
low. v. Schulen, v. re 
v. Klewiz. v. Berngtorff. v. Hake. 


/ 
5 Stettin, den 19. Oeto ber. 
Zur Feier des Jahrestages der denkwürdigen Schlacht 
bei Leiplig hatten ſich geſtern mehrere hieſige Einwohner 
u fröhlichen Mittags; und Abend⸗Geſellſchaften und zu 
23 Balle vereinigt. Zu gleichem Zwecke war eine 
Geſellſchaft von 34 jungen Leuten, theils aus der Stadt, 
theils aus der Umgegend zuſammengetreten, welche bei 
einem Bataillone, dem Fuͤſeller⸗Bataillion des aten Pom. 
Regiments (Regiment Kronprinz) in dem Jahre 1813 als 
Freiwillige gedient und die denkwuͤrdige Schlacht mitge, 
ochten hatten. Einer von ihnen, jetzt Prediger am 
Orte, erinnerte die Verſammlung an die vergangene Zeit, 
an den großen Kampf für König, Freiheit und Vaters 
land, an das erhebende Gefühl, welches damals jede 
Bruſt für die allgemeine Sache entflammte und an die 
bruͤderlich getheilten Leiden und Freuden und ermahnze 
fie, zu bewahren den Gemeinſinn, anzuhalten zu jeder 
eit an König, Freiheit und Vaterland und gern für 
dee zu ſterben, wie es die aus der Schaar der Freiwil⸗ 
ligen diefes einzigen Bataillons in dem Freiheits⸗Kampfe 
gefallenen 35 Brüder gethan hatten, deren Namen auf 
einer mit den Emblemen des Kriegs verzierten Tafel 
glaͤnzten. Wer mochte es den Gluͤcklichen verargen, die 
des Vaterlandes Errettung aus der Schmach erlebten, 
daß dies Gefuͤhl der Freude die Thraͤne der Wehmuth 
überwand, daß fie verichmols in dem Lebehoch, welches 
Koͤnig, Freiheit und Vaterland jubelnd gebracht ward. 
Noch ſpät in der Nacht verfündigte ein großes auf 
dem fogenannten deutſchen Berge angezuͤndetes Feuer 
den Bewohnern der Umgegend, daß nicht der Jahre Da⸗ 
hinſcheiden die Erinnerung an den, in den Aänalen der 
vaterlaͤndiſchen Gefchichte ewig glänzenden Tag, in uns 
zu tilgen vermochte. 


annover, vom 7. Oetoder. 

Als ſich 28 Monarch am aten d. zu Duͤſſeldorf be; 
and, waren die daſigen Preuß. Truppen in der Allee⸗ 

traße vor dem Breidenbachſchen Hotel aufgeſtellt, wo 
derſelbe abgetreten war. Der König, in Uniform, de, 
eorirt mit dem ſchwarzen Adler⸗Orden und umgeben von 
einem zahlreichen glänzenden Gefolge, verließ kurz nach 
der Aufſtelung dies Hotel und wurde mit allen militais 
rifchen Ehrendezeigungen empfangen, ging der ganzen 
langen Fronte der Truppen entlang, ließ darauf ſolche 
erſt in Parade, dann im Geſchwindſchritt vorbei deſiliren, 
und bezeigte den Befehlshabeen in ſehr ſchmeichelhaften 
Ausdrucken 75 Zufriedenheit über die ſchoͤne militalri⸗ 

e Haltung dieſer Truppen. 
ae e alle, vom r. 3 ee 

Den 5. d., Nachmittags gegen 1 Uhr, 0 
Augen imeiet Fahrenden zwiſchen Merbitz und Kleinmer⸗ 
big, bei Löbejuͤn, eine Feuerkugel, ſchlaͤngelte ſich hier 
ſchraͤg herab mit einem, dem Pechdampfe ahnlichen 
Schweif und erloſch, wie es ſchien, etwa in der Höhe 
eines maͤßigen Kirchthurms. 


P Main, vom 9. Oet. 
Nach Graue gehen jest ſtarke Transporte Remon⸗ 
N aus Hollſtein. Es waren 10,000 Stück aufge⸗ 


Vom Main, vom 10. October. 
Die Engländer machen, wi nimmt, im Ban⸗ 
nat große Gerede Ewe ? De man vernimmt, 


Mehemed Aly von ; 0 
müchtige Griechen on vöten nimmt fortdauernd noch 


x 


Die Tuͤrkiſchen Befehlshaber in Albanien und Epiros 
haben den Befehl erhalten, mit den infergirten Alba, 
neſer zu unterhandeln. Mehr als 300 Griechen ſchmach⸗ 
ten in den Gefaͤngniſſen zu Theſſalonſch und erwarten 
einen martervollen Tod. > 


Vom Main, vom 12. Det. 5 

Mit Verminderung entbehrlicher Beamten, um wenig⸗ 
ſtens nach und nach auch die er vermindern zei 
koͤnnen, ſcheint man es im Darmfidtſchen ſtreng zu neh⸗ 
men. Bloß bei den zwei Hof Kammern in Gießen und 
Darmſtadt haben 21 Perſonen, unter denen 1 Direktor’ 
ve 10 Kammerrärhe fich befinden, ihre Entlaffung er» 

alten. 

Von den Verhandlungen der bisherigen Handels, Kom: 
miſſion zu Darmſtadt, ſoll eben nicht zu erwarten ſeyn, 
daß die Wuͤnſche des Handels Vereins erfüllt werden 
konnten. Ein Haurtanſtoß ift der Ausfall der Zölle am 
den Grenzen jedes einzelnen Landes, wenn man alle Zölle 
auf die Grenze der verbündeten Staaten nach dem Aus- 
lande verlegen wollte. Baiern allein fhlägt feine Zoll⸗ 
Einnahme auf zwei und eine halbe Mill. Gulden an. 

In Manheim hat ſich die walloniſch⸗franzoſiſche Ge⸗ 
meine mit der bisherigen devtſch⸗teformirten vereinigt, 
ein vorläufiger Schritt zu der bevorſtehenden MWereini- 
gung beider evangeliſchen Konfeffionen im Badenſchen. 


Vom Niederrhein, vom 6. Oetober. 

Dem Vernehmen nach werden die Seezoͤlle und Trau⸗ 
to- Abgaben an den Ausflüffen des Rheins und der 
Maas in den Re aufgehoben werden; 
ein fehr wichtiges Eteigniß für den Handel Deutſch⸗ 
lands und deſſen ſeit 10 Jahren fo hoͤchſt bedeutend ger 
wordene Fabriken in den Rheingegenden und in Weſt⸗ 
phalen. Wenn nun in einigen Jahren auch die Oberems 
ſchiffbar gemacht und mit dem Lippeſtuß in Verbindung 
geſetzt worden, fo iſt zu hoffen, daß der Handel Deutſch⸗ 
lands ſehr aufbluͤhen werde, indem alsdann alle Feſſeln, 
welche den Dentſchen Handel und das Deutſche Fabrik⸗ 
weſen bis ber laͤhmten, ‚gelöfer und dem Deutſchen Ger 
werbfleiße die Bahn, unmittelbar nach Suͤdamerica und 
Weſtindlen feine Manufacturwaaren zu versenden, völ⸗ 
lig eröffnet ſeyn wird. 


; Wien, vom 4. October. 

Erheblicher und die allgemeine Wehlfahrt angehender 
Urſachen wegen, if in Gallizien ein allgemeiner Lande 
tag von Sr. Maj. ausgeſchrieben worden. 

ien, vom 12. October. 

Als unſere zum Schutz des Handels ausgeruͤſtete Es 
kadre unter dem Oberſten Armeni am 17. September zu 
Zante ankam, ward dem Oberſten geklagt: daß die Brigg 
Diletti, Kapitain Marowich, von Patras (welches die 
Türken gegen dle infurgirten Morioten vertheidigen ), 
nach Zante ſteuernd, von einem griechifchen Korſaren auf 
eine beleidigende Akt viſitirt, jedoch entlaffen ſey. Als 
fie aber am 14. August mit Lebensmitteln, und mit 
Geld, welches oͤſtteichſchen Unterthanen gehörte, wieder 
nach Patras unter Segel ging, wurde ſie von einem 
griechiſchen Korſaten genommen, und der Kapitain, wie 
es heißt, ins ortechiſche Lager von Tripoliza geſchickt. 
Armeni fandte darauf die Fregatte Lipſia und eine Goe⸗ 
lette nach dem Golf von Pattas, zur Sicherung unſerer 
Flagge, ab, und bald fand ſich bei demſelben jenes ges 
nommene Schiff ein. Die Griechen hatten zwar, aller 


Vorßzellungen verſchledener Konſuln ungeachtet, gedroht, 
es für gute Priſe zu erklären, es jedoch als die Lipſta 
in der Ferne ſich zeigte, in Freiheit geſetzt, mit dem Be⸗ 
deuten: ſich von der blokirten Feſtung Patras zu ent; 
fernen, und nach Zante zurücktukehren. Da aber bie 
durch dem Schiffs Kapitain Marowich bedeutender Scha⸗ 
de erwachſen, und der öſtreichſche Handel beſchrankt wür⸗ 
de, wenn ſolche Snfargenten der freien Schiffahrt Hin⸗ 
derniſſe in den egen dürften, fo ging Oberſt Ac 
curti mit der Lipſia ſogleich unter Segel, und ließ das 
Schiff des Marowich im Angeſicht imeier griechifchen 
Eofaren in Patras einlaufen, wo die ottomaniſche Flag⸗ 
ge aufgehißt wurde. Die Fregatte ging hierauf, ohne 
15 weiter um die griechiſchen Korſaren, die ihr auszu⸗ 
weichen ſuchten, zu bekuͤmmern, wieder gegen Zante um: 
ter Segel, wo fie am zr. Auguſt anlangte. 2 

In dem Kloßer Seka foli Jordakt mit 300 Hetaͤriſten 
geweſen ſeyn. Er iſt entkommen. ö 


Bruͤſſel, vom s. October. 

Man will wiſſen, der König von England habe den 
zu dieſer Jahreszeit viel ſchlimmern Weg über Osna⸗ 
bruͤck nach Hannover darum vorgezogen, weil er das 
Land eines deutſchen Fuͤrſten, der ſich mit dem Herzoge 
von Cambridge entzweit habe, vermeiden wollen. 

rüffel, vom 9. October. : 
Die berüchtigte Wahrſagerin, Mamſell le Normanb, 
ih zu Lille angekommen. 


Peorls, vom 6. October. 

r. Zea, Abgeordneter der Republik Kolumbia, hat 
auf ſeiner Reiſe hieher, in Bordeaux mit mehren der be⸗ 
deutendſten 0 . 
ſchleunigen Einleitung von Handels Verbindungen mit 
den Häfen jenes neuen Reiches, ſich beforochen. 

Der Buchhändler Thery if wegen einer Schrift über 
den Tod Bonaparte's verhaftet worden. N 

u Caen ſtarb kurzlich der Advokat Henry. Da er 

wahrend der Revolution, den damaligen Geſetzen gemaͤß, 


aus den geiſtlichen in den Eheſtand getreten war, ſo and 


der Leichenzug, dem die angefehenkten Mitglieder des Ge: 

sicht ſich angeſchloſſen batten, die Kirchthuͤr verſperkt, 

und auf einem Zettel die Anzeige? daß die Leiche des 

Hrn. Henry nicht eingelaſſen werden konne. Sie wurde 

3 1 . —— den Begleitern nach dem 
irchhof gebracht und beerdigt. 

In Corſika haben die Familien Anshi und Orne, durch 
alten Groll erbittert, ſich in Maſſe auf Flinten gefordert 
und geſchlagen, und der Gerichtshof hat (ſeltſam genug) 
beide freigeſprochen, weil beide ſich gegenſeitig gereizt 


haben. 
Paris, vom 8. October. 

Die Regierung Kataloniens hat verläufig ihren Sitz 
in Esparragnera, am Fuße des Monſerrat genommen. 

Vor dem Aſſiſenhof iſt die Sache des Goldarbeiterge⸗ 
ſellen Des jardins verhandelt worden, der zwei Tage na 
Ermordung des Herzogs von Berrp (13. Febr. 1820) 
in einem Wirchöhaufe geäußert hatte: „er je Louvels 
Mitverſchworner; außer ihm wuͤßten noch fünf andere 
um den Plan, den Herzog von Berry umzubringen; 
in zwei Jahren würde es keine Bourbons mehr in Frank⸗ 
veich geben.“ Es fand fich, daß er alle jene Reden, die 
er jetzt laͤugnet, bieß aus Prahliucht ausgeſtoßen hatte. 
Der Aſſiſenhof erklärte ihn nur schuldig: „dle Öffentliche 
Moral beleidigt und gegen die königliche Familie gefehlt 


andels:Häufer über die beſten Mittel zur 


zu haben, ohne daß erwieſen worden, daß dies an einem 
oͤffentlichen Ort geicheben ſey“ Er wurde dader hach 
vorgaͤngiger Zurechtweiſung in Freiheit geſetzt, nachdem 
er um ferner verrückten Reden willen 20 Monate über 
gefaͤnglich eingeſpertt geweſen war. 


Liſſabon, vom 19. September. - 

Am ısten diefes, am Jahrstage der Liſſabonner Nevs- 
lution, begab ſich der König mit den Prinzen — 9 dem 
Rocio Plaß und legte unter dem Jubel des Volks den 
Grundſtein zu dem Monumente, welches zum Andenken 
diefes Tages ſoll errichtet werden. 

Bei den Cortes hat man ein Schreiben des Gouver⸗ 
neurs von Pernambuco, Don Riego Barreto, verleſen, 
worin er anzeigte, daß er in der Nacht auf den 30. Juli 
von einem Factioniſten durch einen Flintenfchuß ſey 
ſchwer verwundet worden, und daß ſich der Mörder ge⸗ 

uͤchtet und in den Fluß gefturge habe, worin er umge⸗ 
ommen ſey. - 


„ Madrid, vom 24. Sept. 
Reiſende die aus Caralonien oder Arragonſen kommen, 
iſt der Zutritt in Madrid unterſagt, und ohne Geſund⸗ 
eitspaß fol uberhaupt kein Fremder den 10 Meilen von 
er errichteten Cordon uͤberſchteiten. 
Madrid, vom aß. September. 

Das gelbe Fieber iR bis auf 2 Stunden von Valen⸗ 
cia vorgedrungen. Es richtet ſchreckliche Verheerungen 
an. Alle benachbarte Provinzen find in Allarm. Zu 
Barcellona ſollen an einem Tage, was jedoch übertrle⸗ 
den ſeyn dürfte, gegen soo Perſonen geſtorben ſeyn. 
„Die Regierung von Algier rüfet eilig x2 Kriegs; 
ſchiffe aus, die beſtimmt ſind, in der Umgebung des 
Staates zu kreuzen. 

In der zweiten vorbereitenden Sitzung gab D. Zapata 
ſein Befremden daruͤber zu erkennen, das auch Deputitte 
von Kolumbia anweſend ſeyen; man erwider ihm, daß 
an e Sa ed 

e die gkeit j 
anerkennen wurde. : =. 


7 Madrid, vom 27. Sept. 

Die Cortes zu Liſſabon haben entfchieden: daß der 
Kronprinz aus Brafilien zutuͤckkommen, und dann eine 
Reiſe nach Spanien, Frankreich und England machen fol. 
—— — — Zà—ñᷓ 


Literariſche Anzeige 
leber 

Sells Geſchlichte 
3 des 


Herzogthum Pommern 
ein Send ſchreiben 2565 


an 
den Harn Superintendent Haken 
von 


K. F. W. Haßel bach. 


Stralſund 1821. Preiß 12 Gr. 5 


u haben in d 1 
Ber u der Nicolaiſchen Buchhandlung 1 


SITE TR R * a 

Ein Mitelied unfers Collegiums, der Herr Stadtrath 
Brehmer iſt geſtern ſchnellen Todes verſtorben. Derſelbe 
war einem verdienſtlichen Bemühen für das allgemeine 
Wohl ergeben und der Magiſtrat fühlt ſich daher verpflich⸗ 
tet, fein Bedauern über dieſen Verluſt biemit öffentlich 
auszuſprechen. Stettin den 20. Oktober 1821. 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
FVirſtein. * 
7) = 

Meine Niederlage von Rathenauer Brillen, welche 
durch He a 785 Schliff laͤngſt ruͤhmlichſt bekannt 
find, iſt wieder mit allen Nummern verſehen. Die 
Faſſungen ſind in Silber, Metall, Horn, blau angelau⸗ 
fenem und gewoͤhnlichem Stahl. Ich empfehle mich 
damit allen Huͤlfsbeduͤrttigen, ſowohl in meinem Haufe, 
(am Heumarkt Nr. 29.) als auch zum bevorſtehenden 
Markte in meiner Bude auf dem Noßmarkte (auf 
meiner bekannten Stelle, dem Hauſe des Herrn Zoll⸗ 
cho ſchraͤge über.) wilh. Rauche. 


Brillen von Flintglas empfing ſo eben 
wilhelm Kauche, am Heumarkt No. 29. 


Thermometer zu Fluͤſſigkeiten, und Alcoholo⸗ 
meter, find wieder vorraͤthig bey 
Wilh. Rauche, am Heumarkt No. 29. 


AIK 
„ Aoechte engliſche Calmucks * 
x und Coitings . 
von gang vorzuͤglicher Güte, und in den neueſten, 
geſchmackvollſten Farben, habe ich fo eben erhalten, 
* und verkaufe ſolche zu feſtgeſtellten ſehr billigen * 
*Preiſen. Hiermit, fo wie mit meinem ganz com # 
plett ſortirten Tuchlager, und mehreren zu meinem Se 
„ Fache gehörenden Waaren, empfehle ich mich zum 
3 bevorſtehenden Markt unter gewohnter reeller 
% Bedienung beſtens. Mein Budenſtand iſt wie ge. * 
woͤhnlich in der Moͤnchenſtraße, dem Roßmarkt . 
gegenuͤber. Ferdinand Brumm. 
*I ee ee ZZ En 


Das Commiſſions, Lager von Geſundheitsſohlen und 
Leibbinden bey dem Herrn Heinrich Weiß in Stettin 
iſt gegenwärtig mit allen Sorten dieſer Artikel völlig 
aſſertirt, wo die Waaren zu den feſtſtebenden Fabrik 
preifen verkauft werden. C. A. Gobbin in Berlin. 


Segeberger 

$ Weinftube, Breiteſtraße To. 399. $ 

C 

Mit franzöfiſchen, ſpaniſchen, weißen und rothen Wei⸗ 
nen, Rheinweinen 197 Champagner zc., Jamaica Rumm 
in den billigſten Preifen, io wie mit ſehr gute Mallaga⸗ 
Citronen, das 100 Stuͤck 7 Rihlr. 1 Gr., einzeln 
= Gr., empffehlt fich ergebenſt Auguſt Richter. 


nen Verwandten und Freunden ergebenſt an. 


8 Entbindungs⸗Anzeige. 8 

Die geſtern fruͤh um 9 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbin⸗ 

dung ſeiner Frau von einer geſunden Tochter veigt ki 
tettin 


den 21. October 1821. v. Burgwedel, Capitain. 


3 noch unmündig, hinterließ der Verblichene. Zugleich 
verbinde ich hiemit die Anzeige, daß ich deſſen Kehle, 
in Beiſtand meines Sohnes, welcher ſchon 2 Jahre hin⸗ 


durch ſeinen Vater unterſtuͤtzte, nach wie vor fortſetzen, 


und mich das Zutrauen meiner Kunden durch prompte 
und reelle Bedienung zu unterhalten ſuchen werde. 
Stettin den 11. October 1821. 

Die hinterbliebene Wittwe. 


Am ıgten October entſchlief zu einem beſſern Leben, 
an den Folgen der Bruſtkrankheit, der Steinhauermeis 
ſter Friedr. Röppler in einem Alter von 30 Jahr und 
1 Monat. Ich zeige dieſen ſchmerzlichen Verlüſt feinen 
hieſigen und auswärtigen Freunden und Bekannten, uns 
ter Verbittung der Beileidsbezeugungen, ergebenſt an. 
Stettin den ıgten Oetober 1821. 

Die hinterbliebene Schweſter, 
Dorothea Louiſe Koͤppler. 


In Bezug auf obige Anzeige macht Unterzeichneter bes 
kannt, daß er das Gefchäft des Verſtorbenen uͤbernom⸗ 
men hat und bittet ein hochgeehrtes Publikum, ihn mit 
eben dem Zutrauen zu beehren, welches dem Verſtorbe⸗ 
nen zu Theil wurde; ſein eifrigtes Bestreben wird ſeyn, 
denſelben möglichſt zu erſetzen. Meine Wohnung tft anf 
dem Rodenberg No. 236. J. J. Safner. 


Unſern Verwandten und Freunden haben wir die für 
uns ſo traurige Anzeige hiemit machen wollen: daß mein 
Mann und unſer Vater, der Kaufmann und Stadtrath 
I. ZZ. Brehmer in feinem ssſten Lebens jahre, ganz uner⸗ 
wartet am i9ten d. M., an den Folgen eines Nerven / 
ſchlages geſtoͤren iſt. 

Caroline Brehmer, geb. Oeſtmann. 
Herrmann und Guſtav Brehmer. 

Meines verſtorbenen Mannes Freunde zeige ich hie⸗ 
mit gehorſamſt an, daß ich die bisher ſtattgefundene 
Gaſtwirthſchaft mit meinen Alteften Sohne fortſetzen wer⸗ 
de, und bitte Sie ergebenſt um das fernere Wohlwollen. 

Caroline Brehmer. 


Bekanntmachung. 

In Folge der Verfuͤgung des Koͤniglichen Juſtizmini⸗ 
fierii vom asſten Juni dieſes Jahres iſt, vom ıften die⸗ 
ſes Monats ab, das Domainen⸗Juſtizamt Pyritz mit dem 
Stadtgerichte in Pyritz vereinigt und dieſem der Name 
eines Lands und Stadtgerichts, die Verwaltung der 
Rechtspflege in dem Domalnen⸗Juſtizamte Friedrichs walde 
aber dem Domainen⸗Juſtizamte Colbatz beigelegt wor⸗ 
den. Stettin den 11. Oktober 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Aufforderung. 

De die Hypothekenbuͤcher von den elgenthüͤmlichen 
Beſitzungen zu Blumberg und Caſekow, im Nandow⸗ 
ſchen Kreife von Vorpommern, auf den Grund der dar⸗ 
über in der Gerichts Regiſtratur vorhandenen und von 
den Beſitzern der Grundſtücke eingezogenen und noch eins 
ausiehenden Nachrichten regullrt werden ſollen, fo werden 
ale dietenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben, und 
ibren Forderungen die mit der Eintragung verbundenen 
Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenken, blerdurch aufge⸗ 
fordert, ſich binnen 3 Monaten und frätefiend bis zum 
agſten November d. J. bei uns zu melden, und Ihre etwa; 
nigen Anſprüche näher. amugeden und iu beſcheinigen, 
wobel zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht wird: 
) daß nur diejenigen, welche ſich binnen der beſtimm⸗ 

ten Zeit melden, nach dem Alter und dem Vor⸗ 
zuge ihres Realrechts eingetragen werden, 

) daß dieſenigen, welche ſich nicht melden, ihr vers 

meintliches Realrecht gegen den dritten im Hypo⸗ 

thekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr aus⸗ 
uͤben koͤnnen, 

) daß eben dieſelben mit ihren Forderungen jedenfalls 
den eingetragenen Poſten nachſtehen müſſen und 

) daß denen, welche nur eine Grund Gerechtigkeit 

baben, ihre Rechte nach Vorſchrift des allgemeinen 
Landrechts $. 16 und 17 Tit. 22 V. I. und nach 
8. ) hangs dazu zwar vorbehalten bleiben, 
daß es ihnen aber auch freifieht, ibr Recht, nach⸗ 
dem es geboͤrig anerkannt, und erwieſen worden, 
eintragen zu a 
Schwedt den zıflen Julv 1821. 
b Adelich v. d. Oſtenſche Gerichte 
in Blumberg und Caſekow. 


Ediktal⸗Citation. 


Der beim ıgten Königl. Preuß. Linien: Regiment ger 
Randene, in der Schlacht bei Ligny, den zöten Zuny 
1815, tödtlich bleſſirte Mousguetſer Ehriftian Lemerenz, 
aus Knurrbuſch im Camminſchen Kreiſe gebürtig, hat 
ſeit der Zeit keine Nachticht von feinem Leben und 
Aufenthalt gegeben. Auf den Antrag feiner Ehefrau, Fries 
dericke geborne Ehlcke, laden wir demnach denſelben oder 
deſſen etwanige undekannte Erben und Ecbnebmer hle⸗ 
durch edictallter vor, ſich innerhalb 3 Monaten und ſoa⸗ 
teſtens in dem auf den zıften December d. J, Vor, 
mittags 11 Uhr, in der Wobnung des ungerjeichneten 
Juftitlarli-allhler angeſetzten Termin entweder perſönlich, 
oder durch einen beuolimächtiaten Mandararius, wozu 
ihnen der Herr Juſtiz⸗Commiſſionsratb Krelch bleſelbſt 
in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, und weitere 
Anmelfangen, ben ihrem Ausbleiben aber zu gewärtlgen, 
daß er, der Chrlſtlan Lewerenz für todt, feine undekann⸗ 

ten Erben aber ihres Erbrechts an das etwaige Ver⸗ 
mögen des Verſchollenen für verluſtig erkläkt, und dafs 
ſelbe feinen hieſigen ſich lenitimirten Erben zuerkannt 
werden fol. Cammin den loten September ı3ar. 
Das Patrimonialgericht an und Cummin. 


E Säuſerverk auf. 

Zufolge Befehls Einer Königl. Hochprelßl. Regierung, 
ſollen in Maſſow die beiden Thorſchreiberbaͤuſer, am 
Statgardter und am Naugardter Thor, wovon das erfiere 


mit Stall zu 91 Rthlr. 12 Sr., und das zweite mit Stall 
und Garten zu 179 Kthlr. 16 Gr. abgefchägt iß, ben 
agſten November d J., Vormittags 9 Uör, auf dem 
Koͤnigl. Steueramte daſelbſt don dem anterichriebener 
Commiſſarius oͤffentlich an den Meiſtdletenden verkauft 
werden. Jahlunasfaͤhige Kaufllebhaber werden hierdurch 
mit dem Bemerken eingesaden, daß der Melſtbletende 
den Zuſchlag, nach elngebolter Genebmigung von der 
bohen Behoͤrde zu gemäctigen bat. Die übrigen Kaufe; 
bedingungen fo wie die WerthsTaxen, werden vor dem 
Termine bekannt gemacht werden. Mangardt den raten 
October 1821. Koͤntgi. a 
x affer. 


Pferdediebſtahl. 

In der Nacht vom ısten zum ꝛcten d. M. find dem 
Amtmann Rubbert zu Stuttboff, die bier ſignallſirten 
zwei Pferde, aus der Koppel geßohlen worden. Die reſp. 
Polizei⸗Behoͤrden werden erſucht, die Pferde im Betre⸗ 
tungsfelle amuhztlen, und uns Anzeige daven zu ma⸗ 
chen. Damm den ıyten October 1821. 

Der Magiſtrat. 
Signale ment: £ 

10 Eine Stute, 3 Habr alt, 5 Fuß groß, ſchwarzbrauner 
Farbe, und auf der Wlederhorſt mit einem Paar weis 
ßen Haaten gezeichnet, lang geſchwaͤnnt. 

2) Eine Stute von bellbrauner Farbe, 5 Jahr alt / 
4 Fuß 11 Zoll groß, mit us Stern vor dem 
Kopf und weißen Haaren an den Unken Hinterfäßen 
gezeichnet, lang geſchwaͤnzt. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Auction uͤber Staatsſchuldſcheine 
und Pommerſche Pfandbriefe. 

Am 24ſten October d. J., Nachmittags um a Uhr, wer 
de ich in meiner Wohnung, große Dohmſtraße No. 666, 
einige Tauſend Thaler Pommerſche Pfandbriefe, verſchle⸗ 
dener Größe, von as Rihlr. — 800 Rthlr., und mehrere 
Staatsſchuldſcheine, gleichfalls von verfchiedener Größe, 
gegen gleich base Bezadlung in klingendem Courant, 
oͤffentlich an den Melſtbletenden verkaufen. Stettin den 
ızten October 1821. Dieckhoff. 


Brenn⸗ und Nutzholz⸗ Auction. 

In dem Armendeidſchen Forſtrevier des Jobannisklo⸗ 
ſters ſollen so Faden Eichen Braud- 2 Faden Eichen 
Nutzbolß, so Faden Buchen Brand, und 29 Faden El 
ſenholl, im Termin den 24Ren Octeber d. J., Vormlt⸗ 


tags 10 Ahr, in der Kloſter Devutatlonsſtade dem Mebeß 


bietenden gegen baare Bezahlung in Courant und iw 

in. kleinen Kaveln von 5 bis 10 Faden, überlaflen on 
den. Kauflufluſtige können ſich dey dem Förſter Schmid 
auf der Armenbelde melden, und das Holl — dem Tel 
mln in Augenschein nehmen. Die Bedingungen find in 
der Kloſker⸗Regiſtratur eimuſehen. Stetiin den a lfte 
Septbr. 1821. Die Johaunls⸗Kloſter⸗Deputatlon. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Eine Parthie Mastrichter Sohlleder ift zu verkaufen, 
Frauenſttaſse No. 921. 
zu 34 à 4 Gr, pro Pfund bei 
F. W. Fraude, Breitestraße Nr. 361. 


. ²˙ 17 ne Ne 
Gute Hollsteiner Butter in halben und Viertel- Tonnen 


Copeny. Sorop, br. Lebertbran, feine Raffinade, Dies 
lis, Porterieo in Rollen, grünen Thee, Gelbholz, vorig⸗ 
jährigen ſchottiſchen, neuen Kuͤßen⸗ und Berger Feirde⸗ 
ring, Schiffs⸗ 1 2 en billigſt iu 

be f - J. G. Da : 
agents Mittwochftage No. 106. 

Shine Gatten ⸗Pomeranzen, find bei der Wlttwe 
. Grapengleßerſtroße Ne. 4:4, für bikige Preiſe 
zu haben. 


"Zei nene moderne Chaitenmagen medft Nückserdeck, 
und eln kleiner, ohne Verdeck binte« in Federn bängen- 
der Wagen, geben zum billigen Verkauf, Lonfſeuſtraze 
No. 540. Auch if daſeltſt eine Stube mit Meubel an 
einzelne Herrn zu vermiet hen. 


Drey moderne Kronleuchter mit böbmifch Glas garnirt, 
ſind big zu verkaufen, Pelzerſtraße No. Kos. 


Se 90100 nn n 
u lbe 0 en, auch einzeln billigſt be 
sa J. F. Raͤſchke, Breiteſtaße No. 244. 


Wir haden eine Partbie Berger Fetibering und brau⸗ 
den Berger Lebershran erhalten, die wir hiemit zum 
Verkauf offerlten. Auch baben eine neue nordische Golle 
zu verkaufen 2. Hain & Comp., 

No. 136 Heumarkt. 


Felnſte Tlſchbutter a 16. 10 Gr. ., Schmalz a 18. 
8 Gr. 24. und neuen holland Molvering in kleinen Ges 
binden und einzeln von vorzuͤglicher Güte offerirt 

I. G. Ninow, Schulzenſtraße No. 206. 


Aechter oftindifcher eee Ingber in 1 iſt 


dilligſt zu haben, große DOderärafe No. 


Bute Neunau en, und Silber⸗Lachs bey 
x Sw. Pfarr. 


:!:! —— ABI A Yard SIEGER 
Sehr gute Citronen billig bey 


Gebrüder Görcke, 
! urn isis 


CCTV 
T Geht gute Bettfedern und Daunen, geſponnene 
Tſcwarie, blaue und weiße zdrärhige und unge # 
3 ſodanene Wolle, billlaſt bey 

* David Salinger, große Laſtadie No. 195. 
cop οοο Oo‘ N 


Saus verkauf. 

Das auf der großen Laſtadie No 260 belegene, in 
gutem Zuſtande befindliche Haus, mit 7 Stuben, Alko⸗ 
ven, Kammern, Kuchen, einem Stall zu 16 Kühen neoft 
Nabe a Erber ul as iſt Ver⸗ 

erungsbalber zu verkaufen, und fin edingungen 
im aten Stock, du Hauſes zu erfahren. Ei 


vermiethen in Stettin. 

Heumarkt No. 39 — if die zweite 
von Zehn Fenſtern Fonte, zu ver 
Ausfunft wird gegeben Breiteſtraße 


3 
miethen; Nähere 
No. 365 


—ů —— 
Eire Erisie nebſt Kabinet und Fiche ift an einen 
len smierber zum ıßen k. > N ſtil⸗ 
in uberlaßen. N. am Heumarkt in No. 135 


Eine unterwohnung, beſtebend in zwe Studen und 
einem Schlaf⸗Cabinet, nebſt Küche, Keller und Bodens 
raum, iR sum nächſten erſten November zu wermierden. 
Das Naͤbete große Wollwederſtraße No. 57a. 


Eine meudllrte Stube nebſt Pferdestall, i kleine Dohm⸗ 
ſtraße No. 685 gleich zu vermiethen. 


Swen trockene Keller, fo wie mehrere Boden ſtehen for 
gleich zur Vermiethung offen, im Hauſe No. 1077 
Mittwochſtraße 


Bekanntmachungen. 
IIIA 224444 
* Neue ſte Herbſt, und > 
% Winter: Moden > 


letzter Leipziger Meſſe in Hauben, Huͤte, Blumen, I 
Federn und alle dahin gehörende Wagren erhielt . 
und verkauft billigft > 
* I. K. Siſcher ſen., Kohlmarkt No. 429. 
ISI 


T TTT... 
Varinas⸗Canaſter in Rollen, f. Juſtus⸗ Stiegeltaback, 
boll. Stagte⸗Waapen, Abr. Berg und Guicent in 
1. due 18., fein Schnupftabak, Caroiten⸗Dun⸗ 
uerque. — 
Koch. und Futter⸗Ecbſen, alten ſchweren Saatbaafer, — 
de Magdeburger Fapance von allen 
Engl. geſchliffene und glatte Gläſer. — 
Holl, Vollhering in . und . Gebinden billigſt bei 
. Carl Engelbrecht, 
kleine Dobmſtraße No. 686. 


Indem ich zum bevorſtehenden Markt ergebenſt 
anzeige, daß mein Stand wieder in der dritten Bude 
von oben, in der mittelſten Budenreihe fein wird. 
Bemerke zugleich, daß ich mein Waaren⸗aager aufs 
ſchoͤnſte mit modernen Damen⸗Putz, Seldenwaaren, 
Parfümerien, Bijouterien und allen hierher gehöͤren⸗ 
den Article beſtens aſſortirt habe. d 

Ph, Fr. Durieux, 

Den, dem Industrie Magazin von den tüchti 
Fee —— iReikern elieferten el 

4 K 1 
bitte um gütigen Zufpruch. LEN e 
C. K. Thebefius, Grapengieferfiraße No. 136. 

Sehr ſchoͤnen Epd „Kaͤſt a i 
1 de 8 Käfe, das Seück don circa 
J. S. Aaſchke, Brelteſtraße No. 344. 
Weiße Leinwand in felnſter, mittel und ord. 
graue Pon meiſche fta ke Van, deinwand, 5 
Ban Ka 4 a — . — 

ne, ine fo wie mehr d f 
ten ſind billig zu haben er: De 


Ein anfindiges Mad ; — 
einer n geſucht, 5 wird als Bedienung in 


uguſt Richter, Breiteſtraße No. 399, 


e 
0 el. 
Nanquin va weiße 


markt Nr. 763. eine Treppe hoch, im laufenden Monat A e Pfandbriefe 


Forßmäßlges, ungeflöͤßtes, und ganz trodues buchen Fonds- und Geld- Couts. Pr, Cour. 


Klobendo , i am Holzdollwerk, und an der Kiefer: f 

wäſche ia haben. Vaſch, Grüneke, E 15 75 er 
Neumann, Schneider. lets engen cd schein f 951 

Ein Breuner, der mit anten Zeugniſſen verſeben it, Pieteuggs Scheine pro 187 - - - - an 
Inh bet Stenneren in Nadtenſe zum aten Nobdem, Benet — = Fl 
t Anſtellung fin en. a er Oblig. Zins. jur 1812 56.1. 
Schul: Anzeige e en eee e RN Ne 

Mit Genehmigung einer Hochlöbl. Stadtſchulen⸗De⸗ ame Bei FT 
butation werde ich eine Elementarklaſſe anlegen, und Ebinger Fe n 
diejenigen Eltern, die mis ihre Kinder gutigſ ander, Danziger S nee 2; 2 
trauen, wollen ſich bei mir in meinem Hauſe, am Roß⸗ 105 ee 141 — 


gefaͤlliaſ melden, indem ich den Unterricht den iſten que vorm Poln, Anch. dito = = = > 805 80 
. Poln, . dito 745 

November anzufangen gedenke. Lohoff. OR-Preuffche Pfandbririe Er — in 
Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. une .o 1011 — 

20:0 Rthlr., sooo Rthlr. und xoooo Rthlr., ſollen 9 rer 2 — 110111 — 
gegen ‚fofort zu beſtellende pupillarifche Sicherheit, auf ponan Domai . 
„Hluſer in Stettin, oder Ritterzülher im Bezirk des artec 1 — 4142412 
Oder Landesgerichts zu Stettin ausgelieben werden. Markische .o 3 0 nn n | 98 
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5 Markt ⸗ Anzeigen. 
Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich mich mit meinem wohl aſſortirten Lager von 
Galauterie⸗, Eiſen- und Meſſing⸗Waaren, fo wie mit allen möglichen lakirten Gegenſtaͤnden 
aus der Fabrike des Herrn Stobwaſſer, welche letztere zu den Fabrikpreiſen verkauft werden. 
Ich bitte um geneigten Zuſpruch und velſichere reelle und prompte Bedienung. Stettin den 
19. Oktober 1821. Fr, W. Weidmann. 


i Bekanntmachung. 

Mit einem kompletten Lager Geſundheitsgeſchirre, Berliner und Pariſer Porzellane, als 
Kaffee, Milch⸗ und Theckannen, bemalte und weiße Taſſen in allen Formen, imgleichen vor⸗ 
zuͤglich ſchoͤn geſchliffenen Glaswaaren in allen Gegenſtaͤnden, empfehle ich mich zum bevorſtehen⸗ 
den Markt, ſowohl in meinem Haufe (Heumarkt Nr. 43.) als auch in meiner Bude auf dem 
Roßmarkt. Die Preiſe find moͤglichſt billig geſtelt. Stettin den 19. Oktober 1821. 

ö sr. W. weidmann. 


42424424442 41T4 4234424442244 4277 
% Durch neue Einkäufe in der Leipziger Meile ik mein Manufaktur: KWaarenlager zu . 
& dieſem Markt nun wieder ganzlich ſprtirt; befonders empfehle ich eine große Auswahl in feir . 
denen Waaren, beſtehend in ſchwarzen und couleurten Levautin, Atlaß, Gros de paple, Gros & 
> de pologne und Millepoint in allen Farben und zu billigen Preiſen, glatten und brochirten K 


* Bombaſſins, glatten und karirten Merinos, Erepons, Crepp de Chine, Brillant und verſchie⸗ XR 


. denen neuen Arten halbſeidener Zeuge zu Kleider und Ueberröcke. k, 1 und L breite Hanflein⸗ 
4 wand. Engliſche und franzöfifche Cattune in neueſten Muſtern, eine große Auswahl von 
4 modernen Ging hams, ſowobl geftreifte als karirte, 2, 2, 2 und Merino, ſeidene und Cre, 


&. ponstücher und Shawls, Bardinenmouſfelin, Frangen und Kanten ze. und noch verſchiedene Ar 


in di e einſchlagende Artifel, bitte um geneigten Zuſpruch mit Zuſicherung der billig 

> den 3 —— 2 40 5 3 iſt wie 1 Bi BEN * 
dem Herrn Rendant Zollchowſchen Hauſe. ö „A. Co! ein, 

S C00 


(Siebel zwei Beilagen.) 


f ; Oſtpreus, dito do „ 2er ; 
N Auskunft ertheilt gefälligft die een Preuß, Englis che-A 4. C G | 5 948 
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Beilage zu No. 85. der Königl. privileg. Stettiniſchen 


Den 22. October 1821. = 


Senne 


London, vom 5. Oetob 


5 tober. 5 5 
Die Patrioten haben in Nieder- Peru das alte Spaui⸗ 


ſche Heer geſchlagen und deſſen Anführer Weimar (2) 
etöbtet. — Omar, Scheik der Taraſſa⸗Arxaber, welche 
ie Wuͤſte zwiſchen Portandik ) und Tombuktu ine 

haben, iſt zu Bathurſt (wahrſcheinlich einer Engliſchen 

Niederlaſſung an der Weſtkuſte von Afrika) angekommen, 

um einen feſten Handel⸗Vertrag wegen des Gummi abs 

zuſchließen. Dieſer neue Weg verſpricht für künftige 

Reiſende ſichere Aufſchluͤſſe über das Junere von Aftika. 


St. Petersburg, vom 28. September. 

In einem Kaiſerl. Ukas vom aten dieſes wird wegen 
des Handels auf den Aleutiſchen Inſeln und den Rußi⸗ 
ſchen Beſitzungen längs der Nordweſt⸗Kuͤſte von Ame⸗ 
tica uster andern folgendes beſtimmt: 8. x. Aller Han⸗ 
del, Wallfiſchfang, Fiſchfang und jeder Erwerbs zweig 
auf den Inſeln, in den Häfen und Meer buſen, und uͤber⸗ 
haupt langs der ganzen Nordweſt⸗Kuͤſte von America, 
von der Berings Straße an bis zum 51% nördl. Breite, 
fo wie längs den Aleutiſchen Inſeln und an der östlichen 
Kuͤſte Sibiriens, wie auch längs den Curlliſchen In⸗ 
ſeln, das iſt, von der Berings⸗Straße bis zum Sud: 
Lap der Inſel Urup, namentlich bis zu 45° F517 nördl. 
Breite, wird einzig Rußiſchen Unterthanen zu treiben 
verſtattet. §. 2. Jedem auslaͤndiſchen Fahrzeuge iſt mit 
bin verboten, an den zu den Rußiſchen Beſitzungen ges 
hörenden und im vorhergehenden $. bezeichneten Kuͤſten 
und Inſeln, nicht nur zu landen, ſondern auch ſich dem 
ſelben in einer Entfernung von weniger als hundert 
Italieniſchen Meilen zu nahen. Wer das Verbot Aber; 
— 2 ne der ganzen Ladung der Eonfiscation unters 

. 


„ St. Petersburg, vom 2. October. Be 

Da ein ST des Minifters der National⸗ 
Bildung, Fürften Gallzin, mit allerhoͤchſter Genehmi⸗ 
zung zur Unterſtuͤtzung der ausgewanderten grlechiſchen 
Familien auffordert, fo nehmen jetzt die Civil⸗Gouver⸗ 
ac im gauzen Reich und mehrere Behörden Beiträge 

n. . 

Hermannſtadt, vom az Sepft. 

Alle Berichte aus der Moldau und Wallachei melden 
einſtimmig, daß die Türken über die Donau zurückge⸗ 
hen. Um den von Rußland verlangten Punct wegen 
Herſtellung der Griechiſchen Kirchen genau zu erfuͤllen, 
aud dach auch den Muhammedaniſchen Geſetzen, welche 
den Juͤngern des Propheten den Wiederaufbau Chriſt⸗ 
licher Tempel unterfagen, Gemige zu leiſten, müſſen 
fremde Glaubens genoſſen dieſen Wiederaufbau beſo gen. 
In Jaſſy wurden pvieie Reiche derſelben mit Peitſchen⸗ 
ns 3 zur Arbeit getrieben 3 fie muß⸗ 

affen,. f de 
Lande verfahren u ene en e 
) Auch Portendik, Mauriſches Dorf in der Weſt⸗ 


Afrikaniſchen. L A 
des Senegal. andſchaft Zan hags im Norden 


Christliche Familien darauf. 


Saͤmmtlichen nach Siebenbürgen geſtuͤchteten Bojaren 
iſt vom Gubernium angedeutet worden, daß ſie entweder 
in ihre Heimath zurückkehren oder ſich tiefer 


der Monarchie begeben müßten. 


DODdeſſa, vom 18. Sent. 

Nach einiger Unterbrechung iſt wieder ein Eonvoy von 
30 Schiffen von Conſfantinopel (das es am 11. Sept. 
verließ) hier eingelaufen. Es . 1 ar 

. rauf. en mitgebrachten 
Nachrichten hieß es, die Türkiſche Flotte im Archipel 
habe, nach ihrer Bereinigung mit den Sgyptiſchen und 
Barbaresken⸗Escadren, bei Sevarino einige Vortheile 
über die Griechen erfochten und ſey nach Morea gefegelt- 
Die Buden auf dem Bazar zu Conſtantinopel waren noch 
großentheils geſchloſſen. s 

Beſtätigt ſich eine, heute Abend verbreitete Nachricht, 
welche ein Schiffscapitain, der Conſtantinopel am ten 
September verließ, mitbringt, daß nämlich der Großherr 
neuerdings durch einen eigenhändigen 2 alle 
Muſelmaͤnner zu Ergreifung der Waffen aufgefordert 
habe, fo ſollte man faſt glauben, die Antwort Rußlands 
ſey bereits der Pforte zugekommen und ſcheine ihr nicht 
befriedigend. Ein Aufruf zu den Waffen mittelſt 
eines eigenhändigen Hattiſcherifs des Sultans ſſt bei 
den Türken nur in den Zeiten der doͤchſten Gefahr 


ich. eh 
Trieſt, vom 25. September. 

Geſtern traf ein Schiff, welches Zante am raten Sey⸗ 
tember werlaffen hatte, hier ein, und brachte fichere Kun⸗ 
de, daß der Reſt der Tuͤrkiſchen Flotte im une 
ſich mit den Egyptiſchen und Barbaresken Geſchwadern 
vereinigt hat, und im Hafen von Calamata auf Morea 
eingelaufen iſt. Die Flotte hatte Munition und Lebens⸗ 
mittel für die Türken auf Morea am Bord, und vers 
kündigte überall eine Türkiſche Amneſtie. Die Englaͤn⸗ 
der auf den Joniſchen Inſeln boffen und münfchen, daß 
die Griechen in Morea nun unterliegen muͤſſen. f 


Alexandrien, vom rs. Auguff. 

Mehemet Paſcha fol erſt dann die von der Pforte 
Beöcheten est zes 1 als * 
von dem Di oht wurde, ihn dei langerer Zoͤtze⸗ 
rung als Feind zu behandeln. e 3 


Von der Moldauiſchen Grane, vom 23. Sept. 

Am 23. d. brach das unter dem Befehle des Selihay 
Bey bei Foltiſcheni verſammelte, sooo Mann ſtarde Tür⸗ 
kiſche Corps auf, um die gegen Niam: gezogenen Grie⸗ 
chen zu erreichen und zu vernichten. Die Tuͤrken ruͤckten 
auf das Kloſter Sek vor. Daſſelbe liegt in tieſen Wal⸗ 
dern, wei Meilen nordwärts von Niamz; die dahimfße 
rende Straße iſt ſehr eng, von beiden Seiten mit Wal⸗ 
dern begränge und dag Kloster ſelbſt legt auf einen 
Felſen und iſt mit einer Mauer umgeben. Als die Tur 
ken den Waldweg betraten, wurden ſie von den zu bei⸗ 
den Seifen aufgeſtellten Griechen mit kleinem Gewehr⸗ 
fener dergeſtalt empfangen, daß fie im kurzen mehr als 


100 Mann an Todten und Verwundeten verloren. Un⸗ 
titdeſſen wurden drei der Griechiſchen Anführer durch 
die Uebermacht des Feindes gezwungen, fich in das be: 
feſtigte Kloſter ſelbſt zu werfen. Nun eröffneten die Tür⸗ 
ken das Feuer gegen das Kloſter aus 10 Kanonen, die 
fie mit ſich hatten, warfen brennbare Materialien hin⸗ 
ein und ſteckten das Kloſter in Brand; die Griechen aber 
ſchoſſen mit vielem Erfolge auf die Tuͤrken, waͤhrend die 
Bemühungen der Letzteren groͤßtentheils fruchtlos waren. 
Das Feuer waͤhrte vom ten auf den 1gten, ohne daß 
die Türken einigen Erfolg davon gehabt hätten; ihr 
Verluſt an Todten und Verwundeten beträgt mehrere 
1000 Mann, während jener der Griechen unbedeutend 
ſeyn ſoll. Noch em ıgten waren die Griechen im Ber 
ſitze des Klosters; alle Anſtrengungen der Türken waren 
vergeblich und fie mußt, ſich neue Munition verſchaf⸗ 
fen, da ein Theil derſelden während des Gefechts im 
Walde in die Hände der Griechen gefallen war. 

Viele der reichen Bojaren hatten in dem Kloſter Sek 
dem größten Theil ihres Vermögens niedergelegt. Der 
größte Theil dieſer Sachen, deren Werih man auf meh⸗ 
rere Millionen Piaſter anſchlaͤgt, wurde ein Raub der 
Flammen: ſelbſt der Biſchof von Roman hatte feine Kir: 
chengeräthfchaften, im Werthe von dreimalbunderttaus 
ſend Piaſtern, dahin gebracht. 

Spateren Nachrichten zufolge begab ſich Salih Paſcha, 
der tuͤrkiſche Oberbefehlshaber in der Moldau, mit rooo 
Mann Verfiärfung am 23ſten ſelbſt nach dem Kloſter, 
und bot den Griechen, wenn fie abziehen wollten, Leben 
und Fllige Freiheit an. Sie gingen dieſe Bedingung 
ein, oͤffneten die Thore, wurden aber von den Janitſcha⸗ 
ren niedergehauen, ſo wie auch die im Kloſter befind- 
lichen Moͤnche; nur 12 Frauenzimmer ſollen verſchont 
worden ſeyn. Wie groß die Jabl der gemordeten Hetä- 
kiſten war, und ob nicht einige dennoch entkommen? 
weiß man aber noch nicht mit Sicherheit. Dergleichen 
Ey Verletzungen von Treue und Glauben leiſtet frei⸗ 
— 2 Bürgfhaft für treue Beobachtung anderer 

rtraͤge. 


Semlin (Türkei), vom 16. Sey. 
In Servien ſollen ſich wieder einige Volksbewegung en 
gezeigt haben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, vom 13. October. In oͤffentlichen Nachrich⸗ 
ten aus Riga heißt es: „Mit Befremden hat man dier 
in mehreren Blattern Nachrichten, in Betreff der Be: 
wegungen unſrer Armee, geleſen, wovon wir in der Naͤ⸗ 
he theils gar nichts wiſſen, oder mit denen es doch eine 
ganz andere Bewandniß hat, als die auswärtigen Jour- 
nale angeben. Wir theilen allerdings inſofern ihre Ans 
fichtem, daß ein Bruch Rußlands mit der Pforte uns 
faft unvermeidlich ſcheint; doch beruhet dieſe Meinung 
mehr auf Erwägung der —.— politiſchen Konzunturen 
als auf einzelnen Thatſachen, weiche fremde Blätter, je 
nachdem deren Farbe fur oder wider die Behauptung iſt, 
ihrem Pudlikum zum Beſten gegeden. Se wurde neulich 
iu einem derſelben, zur Beweis fuͤhrung für den unfehl⸗ 
bar nahen Ausbruch des Krieges, andegeben, daß die 
Katſerlichen Garden und andere in der Nähe der Dina 
kautonirende Regimenter vom 5 gu c Tagen ihre Subſi⸗ 
benzmittel aus den Magazinen bezogen, und hieraus die 


Schlußfolge abgeleitet, daß dieſelben ſtündlich den Be; 
fehl zum Aufbruche nach den füdlichen Grenzen erwarte⸗ 
ten. Es hat allerdings ſeine Richtigkeit, daß die kanto⸗ 
nirenden Truppen in den angegebenen Zeitfriſten ihre 
Mund portionen und Pferderationen aus den Magazinen 
beziehn; doch geſchieht dies immer, und giebt daher kei⸗ 
neswegs zu jener Schlußfolgerung Veranlaſſung. Was 
noch mehr, bei jedem Tagsbefehl wird den Truppen die 
Weiſung ertheilt, ſich innerhalb der nächfien 24 Stun⸗ 
den marſchfertig zu halten, ohne daß hieraus folgt, daß 
fie wirklich im Lane dieſer Zeit aufbrechen wurden. 
Es iſt dies cine Formel, die zum gewohnlichen Dienſtre⸗ 
glement gehoͤrt, und die taglich wiederholt wird, um den 
Soldaten an ſeine Pflicht, ſich jeden Augenblick bereit zu 
halten, zu erinnern. Wenn dergleichen Argumentatio⸗ 
nen Unbekanntſchaft mit unſern militatriſchen Einrichtun⸗ 


gen an den Tag legen, fo verrathen diejenigen, welche 


die Ruſſiſchen Truppen queer darch das Land nach den 
ſuͤdlichen Grenzen des Reichs ziehn laſſen, nicht weniger 
eine gaͤnzliche Unkenntniß von der Beſchaffenheit der 
Wege und ins beſondere der Militairſtraßen im Inneren 
Rußlands. Dieſe find von der Art, daß es eine phyſi⸗ 
ſche Unmöglichkeit it, auf geradem Wege mit einem 


Kriegsheer und Alem, was dazu gehört, ſich von den 


Ufern der Düna an den Pruth und nach Beſſarabien zu 
begeben. ; 

Gumbinnen. Die Getreide: Preife ſcheinen fich her 
ben zu wollen; von England aus ſoll nach Weitzen und 
Roggen Nachfrage ſeyn. — ; 


Trieſt. Der Neffe des Färſten Cara, Alexander 
Mautocordato, ſolt zum Statthalter von Aetolien, Akar-⸗ 


nanien und dem unteren Epirus ernannt worden ſeyn, 
und feinen Sitz zu Miſſolungi, der Haupt; Stadt Artds 
liens genommen haben; Curillod Liberios, aus einer der 
erſten Familien von Phokis, mar ſchon früher in gleicher 
Eigenschaft über Attika, Bbotien und Phokis geſißt wer⸗ 
den. Kantakuzeng belagert noch immer die Feſtung von 
Patras. Nach Briefen aus Jante fell Fürft Maure⸗ 
cordato vom Kriegsrathe auf Hydra, und von der Cen⸗ 
tral⸗Regierung auf Morea, als Ober⸗Feldherr der Hehe 
nen in Epirus auerkannt worden, und ſogſeich nach . 
ner Beſtimmung abgegangen ſeyn; bei iem befinden fi 
die teutſchen und franzoͤſiſchen Offtcieie, die ſich lu 
Marſeille mit ihm eingeſchifft hatten. 


Sram Huber in Wien will eine Vorrichtung, bei 
Dampf Brantwein, Brennereien erfunden baden, wodurch 
das Junere der Dam pffeſſel ſo benutzt wird, daß mar 
in derselben Zeit und mit demlelden Breunmaterial, dat 
Doppelte an Getraide oder Kartoffeln auf Brantwelg, 
und den Nachlauf auf Eßig verarbeiten kan. 

Die 4 ehineſiſchen Studenten, welche in Neapel ante 
komme en mit Etlaubniß dem Könige den Ko tu 
dargebracht, d. h., ſich vor St. Maſeſtat niedergewer“ 
fen und neunmal mit dem Kopf auf den Boden geſchla⸗ 
gen (den Gruß, welchen bekanntlich Lord Amperdt dem 
Kaiſer von China verweigerte.) 


Der jetzige Portugieſiſche Minſſter des Kriegsdeparte 
ments, General Pamplona, war vormals verhaftet, 
im Bilsniß gebenkt worden. Er flüchtere (ih NR 
r gal wo er das Commando einer Militair DI 
ion erhielt. 
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Markt⸗ Anzeigen in Stettin. 
F ED I Te ee a ee 
% Gebruͤder Zeymann am Kohlmarkt 5 
empfehlen zu dieſem bevorſtehenden Markt ihre in der letzten Leipziger Meſſe ſelbſt gewählten 
Se Waaren, worunter ſich beſonders eine ſehr ſchöne Auswahl ſchiw., cduleurter, glatter und & 
„ fagonirter Seidenzeuge befindet, Cachemir de Paris, Crepons und Crepon⸗Ginghams in 
. den neueſten Deſſeins,? breit und 4 Ellen lang, gewirkte Shawls, 4, 3 und 2 Crepontücher, . 
. Ciſchgedecke mit 6, 12 und 24 Servietten, fransöfifchen Bari, Cambrics, Baflards und . 
s mehrere brochirte neue Zeuge, Sammet und Sammetmancheſter in allen Farben, 3, 7 und 1 
4 Haufleinwand, fo wie auch alle zu dieſem Fache gehörigen Artikel werden fie zu billigen Preis $ 
& ſen verkau en. Ihr Stand iſt wie gewohnlich auf dem Roßmarkt, dem Haufe der Herren & 
. Kuhberg und Paſſehl gegenüber. : * 
ru NN 


D N Se a Se ee 
* Durch die von mir ſelbſt in der letzten Leipziger Meſſe gemachten Einkäufe iſt meine K 
bekannte Manuſactur⸗Waaren Handlung zum bevorſtehenden Markt mit ſehr vielen neuen Ge 
. genſtanden aufs beſte aſſortirt. Außer dieſen empfehle ich ganz extra feine Merinos und Bom⸗ 
. baſſins in allen Farben, doppelt blaue Levantine und Satin de Turc, ſo wie auch moderne * 
& glatt und fagonirte ſeidene Zeuge, 3., 2. und 2. breite Hanſleinewand und alle zu dieſem 
Fache gehoͤrigen Artikel werde ich zu moͤglichſt billigen Preiſen verkaufen. Mein Stand iſt * 
X wie vorigen Sommermarkt auf dem Roßmarkt neben der Bude des Kaufmann Herrn Wilh. Sr 
Rauche. . As S. Zeymann. * 
* a A de 2 EEE a ah u ar A EEE 


r 
* Cohn & Tepper * 
empfehlen zu dieſem Wintermarkt ſchwere ſchwarze und eouleurte Levantine, Satin-Turc, die Se 
neueſten fasonirten Seidenzeuge-in ſchwarz und cpuleurt, Filosel-Hein- und Bour de Soye- 
* Tuͤchern, ſeidene Shalws in allen Großen mit und ohne Plein in den lebhafteſten Farben, > 
he Meubles und Kleiderkattune, Moors, achte franzöfifche karirte Merinos, extra feine blau -$ 
A ſchwarze Merinos, dergleichen in allen Farben, feinen a deine Sammee.Manchedes, * 

* 

* 


* 


* Puplin 4 carcaux, Crepons und Crepon⸗Ginghams in den neueſten Deſſeins von beſter Qualität, 
Kleinen Bettdrillich und Federleinen, Gardinenmuſſelin und Frangen, alle Sorten Umfchlagetü: 
cher, Mull und Baſtardkleider mit Borduren, Bielefelder und Hanfleinwand, feine atlaffene Le 
. Tafelgedecke, Cambries und Baſtards. Durch ſehr billig gemachte Einkaͤufe find fie in den &. 

. Stand geſetzt, ſehr billige Preiſe zu geben. Ihr Stand it wie gewöhnlich auf dem Roß markt, 
* ohnweit dem Zollchowſchen Hauſe. { ve = 


F ͤ ERE EDEL ERELEET UN 


Eine Auswahl der ſchöͤnſten Kleider- und Menbelkattune, Ginghams, Merinos, glatte und 
; brochirte Baſtards, ſchwarzen Levantin, und Atlas, Sammt und coul. Florence, glatte und bro⸗ 
chirte Merino-Umſchlagetuͤcher, engl. gewurkte große Schawls und Tücher, fo wie kleine ſeidne 
Tuͤcher und Schawls, Sanspein und dergl. abgepaßte Bettdecken, Muſſelin zu Gardinen und Fran⸗ 
gen, acht franz. Batiſt zu Jabots, ganz moderne Winterweſten und Herrnhalstuͤcher, extra feinen 
und ord. Geſundheitsflanell, Hanfleinen, Drillige und Ginghams zu Betten, geflochtene Fuß decken, 
ſbauiſche Sbuickwolle und Baumwolle in allen Nummern, ſeidene und baumwollene Herten und 
Dumenſtrümpfe ze. find bey mit billigſt zu finden. Ich empfehle mich zu dieſem Markt beſtens, 
und iſt meine Bude wie gewöhnlich gerade über der Waſſerkunſt. Ir, Wilh. Croll. 


o T ᷣ W 
Gebruͤder Wald in Stettin * 
2 empehlen zu dieſem Herbſtmarkt ihr ſehr forgfältig aſſortirtes Wastenkager, beſtehend in Eafir: 
ten, feinen ſchwarzen und kouleurten Merinos und Bombaflins, Pariſer Merinotüchern, Bour % 
de Soye und dergleichen Shawle, Erepontuͤchern und Shawls in allen Größen, achtem leinen + 
* Bettdrillich und Federleinewand, Bielefelder fo wie Weißgarn⸗Leinewand in beſter Guͤte und 
. allen Breiten, damaſtenen Tafelgedecken von 6 bis 24 Serojetten, abgepaßten Bettdecken und mi 
* Gardinenmuſſelin, Frangen, Borten u. ſ. w. Auch haben fie von der letzten Leipziger Meſſe 
ſchwere ſchwarze und fagonirte Seidenzeuge zu Maͤnteln und Heberröcen und aͤchten ſchwarzen 
* Sammet und Sammetmancheſter erhalten. Ihr Stand iſt vor dem Haufe des Herrn Zollchew 
auf dent Roßmarkt. * 
* 4 
EST e ee e 
> J. meyer heim & Comp. 
* empfehlen zu dieſem Wintermarkt die neueſten ſasonnirten und glatten Seidenzeuge in ſchwart 5 
und in Farben, Filoset-Plein- und Bour de Soye-Tücher, ſeidene Shawls in allen Größen mit 
* und ohne Plein in den lebhafteſten Farben, aͤchte franzoͤſiſche karirte Merinos, extra feine blau: 
K. ſchwarze Merinos, dergleichen in allen Farben, feinen blauſchwarzen Sammet⸗Mancheſter Puplin . 
% A carreaus, Crepons und Ciepon⸗Ginghams in den neueſten Deſſeins von beſter Güte, leinen 
* Bettdrillich und Federleinen, Mulk und Baſtardkleider mit Borduten, karirte Bastards, Bie⸗ 
> Ifelder und Hanſteinwand, feine atlaffene Tafetgedecke, fo wie viele andere in dieſes Fach 
A einſchlagende Gegenſtaͤnde. Ihr Stand ißt wie gewöhnlich auf dem Roßmarkt, dem Zollchew⸗ — 
ſchen Haufe gegenüber. 
TESTER EL ELLI LEE 


4422442444771 T2272 
+ Deus & meyer, Rerſſchlaͤgerſtraße No. 51. * 
> empfehlen auch zu dieſem Markt ihr Manufaktur⸗Waarenkager, welches fie in der fuͤngſt ver: 
> floffenen Leipziger Meſſe mit beſonders darauf verwendeten Fleiß, durch die ſchöͤnſte Ausmadl 
in allen Arten moderner Waaren vervollkommnet. Verſprechen prompte und reelle Bedienung. z 
*Ihr Stand iſt wie bisher dem Haufe der Herren Kuhberg und Paſſehl gegenüber. 
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C G. 3. Petersſon aus Stargard 
empfiehlt ſich sum bevorſtehenden Stettiner Markt mit einer ſchönen Auswahl feiner 2 breiter und 
# breiter Tuche, Caſimie, Calmucks und Coitings, von vorzüglicher Gute und ganz billigen Preiſen. 
Sein Stand iſt der Seite des Sprügenpaufes gegenüber. 


Der Seidenwaaren · Fabrikant C. F. Luͤdemann aus Berlin, 

empfiehlt ſich um bevorſtehenden Markt mit einem wohl aſſortirten Lager von ſeidenen und halb⸗ 
ſeidenen Waaren, beſtehend in ſchweren fagonirten Zeugen zu Maͤnteln, Satin de Turc, Drap de soi, 
Mülepoint, ſchwarzen und couleurten Levantin, Cros de Naple, Taffent und Florence, Sammet und 
Sammetmancheſter. Ferner eine ſchoͤne Auswahl von modernen ſeidenen Tüchern und Shaws, Ere⸗ 
vontuͤchern gon 5 bis "3 und dergleichen Shalws, ganz ſchweren Taſchentuͤchern für Herren in Baſt 
und Coͤper, Plaintuͤchern und Shawis von 5 bis 2 in Bour de Soye und Wolle. Abgepaßte 
Madras kleider mit brochirten Kanten im neueſten Geſchmack zu den billigſten Preiſen. Sein Stand 
iſt auf dem Roßmarkt, dem Haufe des Kaufmann Herrn Wietzlow gegenüber. 


KITT 444224 * 
* Mit vorzüglich ſchoͤner Strickwolle, weißer und evuleurter, engliſcher Strickbaumwolle $ 
und acht boͤhmiſchen Zwirn empfiehlt fich zu dieſem Markt zu ſehr billigen Preiſen * 
* S. Edinger aus Berlin, auf dem Roßmarkt bey der Waſſerkunſt, 
* neben der groß en Paraſolbude der Madame Olivier. + 
ETTTEFEEEREREFTEELEEFETTTERT 


Zum bcvorſtehenden Markte empfehle ich mich beſtens mit meinem wohl aſſortirten 
Lager von Modewaaren, beſtehend in Herbft: und Winterhuͤten, Hauben, Federn, Blamen, 
Handſchuhen, Beſaͤtzen, Crepon⸗Tuͤchern und Shawls und mehreren anderen Modeartifem, and 
verſpreche die allerbilligſten Preiſe. E55 
Melne Niederlage iſt wle gewoͤhnlich in der Louiſenſtraße im Hotel de 
Pruſſe 1 Treppe boch auf Nr. 9. S. Löwen aus Berlin. 


S. Levy aus Berlin $ 


SS e eee 
empfiehlt ſich dieſen bevorſtehenden hieſigen Herbſtmarkt zum erſten Male mit feinem wohlaſſortirten 
Schnitt und Modewaarenlager, ſowohl en gros als auch en detail, befiehend in folgenden Artikeln: 
Alle Sorten engliſche und franz ſiſche Cattune, nach dem neueſten Geſchmack, glatte und fagonnirte 
Bomboſſets, engliſche, ſaͤchſiſche und 1 breite franzöfiiche Metinos in allen Farben, carrirte Me⸗ 
rinos und Crepons, Poplinets, Madras, Eternel, ſchottiſche und oſtindiſche Ginghams, carrirte 
Baſtards, alle Arten halbſeidene Zeuge, Gros de Pologne, Gros de Napel, Levantine, Atlas, 
fagonnirte ſeidene Zeuge nach dem neueſten Geſchmack, zu Kleider, Pelze und Ueberroͤcke, Alexandrine 
und Crepp, Circaſſien, alle Arten Strob⸗ und Ctepon⸗Tuͤcher. Die allerneueſten Sbawls und 
Umſchlagetuͤcher in Bour de Soye, Wolle and Zebra von 3 bis 100 Rthlr., alle Arten kleine Tu: 
cher und Shalws, wie auch Prommenaden⸗Shawls, Pluͤſch in allen Farben, die neueſten Weſtenzeuge. 
Alle mögliche Sorten weiße Waaren, als: Cambrye, Vaſtard, Mull, Mounſſelin, Gaze, gef ick er 
Mull und Baſtard, eine ſehr große Aus wahl franzoͤſiſche Batiſte und Batiſttücher, abgepaßte Kleider, 
engliſchen Tull, geſtickte Gardinen und Möbel Cattune. Außer dieſen empfiehlt er mehrere Artikel, 
die er aufturaͤumen mänfche, zu herabgeſetzten Preiſen, als: Ereyon-Tücher zu 8, 10 und 12 Gr., 
Zebra⸗Tuͤcher zu 2 Kthlr., Cattune zu 4 und 5 Gr., Bour de Sope Kleider zu 10 und 18 Rthlr., 
Madras⸗Kleider zu 1 Rihlr. s Gr. und noch mehrere in dieſem Fache einſchlagende Artikel. Beſon⸗ 
ders wird er ſich durch reelle und prompte Bedienung, ſo wie auch durch aͤußerſt billige Preiſe zu 
empfehlen ſuchen. Sein Waarenlager wird ſich in der Luiſenſttaße, im Gaſt hof zum goldenen 
Löwen, parterre befinden. 


E. Domnick, Seidenwagren⸗ Fabrikant in Berlin, 
empfiehlt ſich dieſem Markt mit ſehr fchönen Tuͤchern und Sdawls, in Seide, Bour de Soye und 
N — — 8 Borten und Weſtenzeugen zu den billigſten Preiſen. Sein Stand iſt vor 
er aſſerkanſt. 


Johann Ludwig Zabel, Handſchuhmach er aus Berlin, 
empfiehlt ſich dieſen Markt mit allen Sorten Lederwaaren, als hirſchledernen Ober⸗ und Unterhoſen, 
Degenkoppeln, Hoſentraͤgern, Halsbinden, Bruchbanda zen, Suspenſorien, Strumpfbaͤndern, ledernen 
Bettlaken, Untertiehſtrümpfen, Handſchuhen u. ſ. w. zu moͤglichſt billigen Preifen. Sein Stand if 
an der großen Waſſerkunſt, vor dem Hauſe des Schmiedemeiſters Herrn Rudolph. 


Chriſtian Traugott Schulze, von Berlin, 7 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt, außer feinen bekannten Galanteriewaaren, mit einem Lager 
Bronze zu Möbelversierungen, Luͤſtres, weißen, gelben und gemalenen Wachsſtock und Taſellichten, 
Warſchauer Schlaftocken, für Damen und Herren, 2 Doppelwatten, extta feinen weißen Wasch, 
eduleurten daͤniſchen und feinen Glacshandſchuhen zu moͤglichſt niedrighen Preiſen. Sein Budenſtand 
iſt wie fruͤher auf dem Roß markt, der Waſſerkunſt gegenüber. 


. J. F. Werner, Paraſol⸗Fabrikant aus Berlin, 
ernpfiehle ſich wiederum zu dieſem Markt mit allen nur möglichen Regenſchirmen für billige Preise 
Auch find in feiner Bude alle nur mögliche Sorten Tytoler und Nürnberger Spielzeug zu haben, 


welches im Ganzen wi : 1 g g 
schmidt Sepdelſchen 9 ee zn. wird. Die Bude ſteht auf dem Roßmarkt, dem Anker 


Der Strohhut⸗ und Blumen Zabrifant Auguſt Schulze aus Berlin 
emofthelt ſich zu dem bevorfiehenden Markte mit einem vorzüglich ſchoͤnen Aſſortiment neuen Sei⸗ 
den-, Sammt- und Strohhuͤten in ſchwar und couleurt, ſchwarzen, weißen und couleurten Strauß⸗ 
federn, Blumen, Bouquets und Gufrlanden, Klelderbeſatzen und Diademen und noch mehreren dazu 
gehoͤrigen Artikeln. Er verſpricht die billigſten Preiſe. Sein Stand ik in der Behauſung des 
Schmiedemeiſter Herrn Seidel auf dem Roßmarkt Nr. 759. 


Auguſt Ferdinand Schulze aus Berlin 

wird zum bevorſtehenden Stettiner Michaelis-Markte erſt Mittwoch den agſten Oktober hier ein⸗ 
treffen. Empfiehlt ſich mit einer Auswahl Muͤtzen, eigener Verfertigung, in Tuch, Merino, Sammt 
und Mancheſter, für Erwachſene und Kinder in den neueſten Formen; ferner einem Lager feiner und 
mittlerer Berliner, Potsdammer und Koͤnigsberger completter Tabackspfeifen, im Ganzen und einzeln; 
einer Parthie dauerhaft gearbeiteter, tuchener und geflochtener Winterſchuhe in allen Größen. Um 
mir den Schaden an Abſatz auf hieſigem Platz, durch den Zeitverluſt eutſtehend, wieder einzuholen, 

werde ich oben vermerkte Waaren für und unter den Koſtenpreis verkaufen, Mein Stand iſt auf 

dem Roßmarkt vor dem Haufe. des Sattler Herrn Hancke Ni. 698. 


Die Baumwollen-Waaren⸗Fabrike von 
1 Samuel Elener und Comp. aus Berlin 
wird in dieſem Herbſtmarkt mit ihren Fabrikaten auf dem Roßmarkt vor dem Michgelisſchen Haufe 
ausſtehen, und zu billigen Preiſen verkaufen: modern gedruckte Cattune, dergleichen und Croiſe⸗ 
Zücher in allen Großen, Gaze, Gingham, Atlas; Gingham, Cambrie, Levantın, Halb Sanuspeine, 
Sans peine glatt und wattirt, Pike, Cambrie⸗Tucher, Parchent von vorzuͤglicher Guͤte, Krepon und 
Brillant in der neueſten Art, ſo wie verſchiedene andere Fabrikate. * 


Mit feinen Shale, MerfioTichern;; Hervenbüter Band, und Böhmifchen Zwirn empfeh- 
len ſich in dieſem Markt 7 Samuel Elsner & Comp. aus Berlin. 


r C. m. Luz, Petinett⸗Fabrifant aus Berlin, 7 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit einem aſſortirten Waarenlager ſeidenem, ſowohl weißen 
wie auch ſchwarzen Petinett und dergleichen Tull, glatten baumwollenem Petinett und dergleichen 
Plain und Kanten, Blonden, ſeidenen Kanten und Trourrou, breit und ſchmal, Souftse-Petinett und 
Hauben, geſtickten Hauden, Ermek und Kragen, weißen und couleurten Schleiern und Shawls, glat⸗ 
ten engliſchen Spitzengrund, Gaze de Paris und Crepp. Obenbenannter verſpricht die niedrigften Preiſe. 
Sein Stand if. vor der Roß muͤhle. 4 n 


* 


LS Stiedrich Gericke aus Berlin, j 
empfiehlt ſich mit ſeinen Poſamentir⸗ und kurzen Waaren, als: baumwollue Gardienen und ſeidene 
Kleiderfrangen, gepreßte SammtBorduren zu Damenkleidern, Borduren zu Ameublement, Hoſen⸗ 
träger, Geldbörsen und dergl., Hamburger Wolle und engl. Patent Baumwolle zum Nähen und 
Stricken, wollne und baunnvollne gefirifte Struͤmpſe aller Art (im Verlag von den Berliner Armen⸗ 
Schulen) Tapiſſerie- und Haͤckel Seide, Strickverlen und Caneva in Gold und Sitber, Seiden und 
Leinen, Lederne Handſchuhe, Boͤhmiſchen 3 Drath⸗ und Herrenhuther Zwirn, Seidne, halbſeidne und 
baumwollne Baͤnder und Schnüre, Dochte zu Aſtral Lampen und mehrere in dieſem Fache einſchlagende 
Artikel. Seine-Bude iſt wie gewöhnlich auf dem Roßmarkt, dem Haufe des Herrn Medieſnal⸗Rath 
Aoſtkovius gegenuber. 150 br 


Aloiſius Joſeph Sanel, Spiegelfabrikant in Fuͤrſienwalde, 8 
empftehlt ſich zu dieſem Stettiner Markt mit einem vorzuͤglich ſchönen aſſortirten Lager von Spie⸗ 
geln, auch Spiegelglas. Er ſchmeichelt ſich bey einer bedeutenden Auswahl, der neueſten Moden, 
verbunden mit billigen Preiſen und reeller Bedienung, ſich das zeither geſchenkte Vertrauen immer 
fetter zu gründen, Sein Stand if, auf dem Roß markt bey dem Boͤttchermeiſter Herrn Heſſe. 


A. H. Goldbi ck, aus Biclefeld, 
empfehis ch zu diesem Markt mit einem vollständigen Lager von. folgenden. Waaren 
diesjähriger Bleiche zum billigsten Fabrikpreise. 
en u steket auf dem-Rois-Markt, des Kaufinann Herrn Michaelis Hause gerade gegenüber 
Le in wa n de 
Bielefelder und Holländische Leinen, f breit, 52 Berliner Ellen => in 


u 


ganzen, halben und viertel Stücken, von . 20, 25 bis 100 Rthlz- 
Holländische und Schlesische g breite Balistleinen zu Schndpftüchern, von . 13 0 90 
Schlesizche und Weisgarn- ‚Keinihi; 4 breit, 32 Berliner Ellen lang, von 13 — 36 — 
Bielefelder und Halb erst en Hausleinen; 4 breit, gı Berl, Ellen lang, von 15 30 


Steh au pft a c h e r. 
Holländische. und. Schlesische, 3 2. und 3 breit und lang, . Dutzend 4 25; Rchii, 


Dam m a s . 
(Ohne Mischung von aum wollte:) 


Tafelgedecke, 3 Berliner Ellen lang, 3 Ellen breit, ohne Nath, mit 6 Servietten, von 9 20 
n “ wen - 18 0 
N dergl. 99 Ne 332 •2 - „ 218 en . 30 2 60 : 
dergl. 11 - — 33 — — ar et — 40 120 
dergl. 16 - —— 4. — — — „ 60 180 
Thee-- und Kaffee. Servietten, in allen Größen und 8 pro ss von n 2 
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Handtücher, 23 Elle lang, mit einer Kante umgeben, pro Dutzend. 
dergl. mit Kante, vr 8 Elle. A, „e „ 


Dre r „ 
ohne Mischung von. Baumwolle.) 
ER mit einer Nath, 2 Ellen lang, 24 Elle breit, mit 6 Servietten, von 6 8 Kthlr. 
E er ten A er Te E 12 16 
Tischzeug zum Schneiden, pro Ele S ˙ i ̃ !! age ED ea GE 
Handtücherzeug zum Schneiden, pro Elle „ 142 
— — 1 


Ich empfehle mich allen hoben Hereſchaften und hochgeehrtem Publikum wieder zu dieſem⸗ 
Markt mit beſonders ſchoͤnen Sonnen und Regenſchirmen zu den billigſten Preiſen ganz ergebenſt 
Mein Stand iſt auf dem Roßmarkt, vor dem Hauſe des Spornmacher Herrn Schäffer Nr. 657. 

5. J. Schleſenger, ler, Paraſel- und Siſchbein / dabrikant i in Berlin. 


C. D. D. Wei 5 aus Gartz 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Stettiner Markt mit feinen baumwollenen Strumpfwagren beſten s:. 
Stehet damit aus im Hauſe der Madame Gieſe am Kohlmarkt No. 434. 


d e d, D LTT 
Dem geehrten Publiko giebt unterzeichneter Optikus die Nachricht von feiner Ankunft, Se 

5 2 und, daſſelbe um geneigten Zuſpruch erſuchend, fuͤgt er die Anzeige hinzu, daß er alle Arten e- 
„von Augenglaͤſern, eus Kronen, und Kryſtallglas geſchlifen, ſowohl für Kurzſichtige als für Zr 
arfſehende, durch die einfache Beſtimmung ſeines mathematiſchen Augenmeſſers. ohne den 

> mi ndeften Nachtheil für die Augen derfertigt. Auch macht er Eonfervationsbrillen, die ſelbſt 
I bei den feinen Arbeiten dem Auge junger Perſonen zur Stärkang und Erhaltung dienen. Mit . 
4 Ps en und kleinen Mieroſeopen, Fernroͤhren jeder Gattung, einfachen und doppelten Lorgnetten, Se- 
2 “ Landſchaftsſpiegeln, Leſeglaͤſern, Prismatas ꝛc. empfiehlt ſich derſelbe, fo wie mit K. 
% Wiederhercſtellung ſchadhafter Junſttumente, bei billigen Preiſen, ganz ergebenſt. Logirt in der 
* Franuenſtraße Nr. 904. parterre. J. Moſenauer. * 
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Ludw. Düns, Strumpffabrikant in Berlin, 

empfiehlt ſich zu dieſem Wintermarkt mit allen Sorten Struͤmpfen und Strumpfwaaren, aͤchten 
Vigogne⸗Strickgarn, Hamburger Wollen Strickgarn in Acht Blau, Ron und Weiß, fo wie auch in 
guter Qualität, einlaͤndiſch Wollen Strickgarn in allen Farben, engl. Patent Baumwollenſtrickgarn 
und Naͤhezwirn. Beſonders zu empfehlen ſind wegen der Guͤte und Wohlfeilheit zum Wiederverkauf 
wattirte und glatte Patent⸗Nachtjacken und Beinkleider, ſowohl in Wolle als in Baumwolle. Die 
Bude ſtehet auf dem Roßmarkt, dem Hauſe des Herrn Michaelis gegenüber. E 


DENIED p ( 

$ Der Baumwollen Garn⸗ und Wagren⸗Manufacturiſt $ 

$ Auguſt Saaſe aus Berlin ; 

PPP 
empfiehlt fein gut fortirtes Lager baumwellener Waaren eigener Fabrik, als Parchent in bedeutender 
Auswahl, (beſonders für die Herren Kaufleute zu empfehlen, weil nur ganze und halbe Stucke ver; 
kauft werden) Strickgarn 3 bis sfach von Ne. 8 bis 40, Dochte, Watten und Flieſen, Baumwolle 
zu den nur moͤglichſt billigen Fabrikpreis. Sein Staud ift in einer Eckbude vor der Waſſerkunſt. 


Der Fabrikaut D. C. Ladendorff aus Berlin = 
empfiehlt fich wiederum zu dieſem bevorſtehenden Markt in Stettin mit folgenden von ihm ſelbſt 
verfertigten Leinen: und Baumwollen Waaren, beſtehend in dameſtenen und zwilchenen Tafelgedecken, 
von s bis 24 Perſonen, die Tiſchtuͤcher von 2 bis 4 Ellen breit, auch mit rund gewürkte Borten 
au runde Tiſche paſſend, von 2 bis 4 Ellen breit, und auch zum ſchneiden, auch alle Sorten derglei⸗ 
chen Handtücher abgepaßt und zum ſchneiden, ferner eine große Auswahl sr, 6: und z breiten Bett⸗ 
zwilch, in extra fein, mittel und ordinait, in Leinen und Baumwolle, mit den dazu accourat paſſen⸗ 
den Einletten in £ breit zu Kiſſen und „viertel breit zu Oberbetten; ferner alle Sorten Farirtes 
Ueberzugzeug in Leinen und Baumwolle, in extra fein, mittel und ordinair, alle Sorten ganz und 
Halb⸗Sansvein⸗Bettdecken, ohne Nath mit angewuͤrkten Borten, ganzen und halben Sans pein wie 
auch gefütterten: ferner Gingham, Levantin, Mouſſelin, Parchent, leinene und baumwollene Daſchen⸗ 
tücher, Auch habe ich eine Parthie aber nur feine Weisgarn⸗ syviertel breite Leinwand zu beſonders 
binigen Preiſen. Die Güte der Waaren darf ich wohl nicht erſt anpreifen, indem die reſpektiven 
Käufer durch die Reihe von Jahren, daß ich Stettin bereiſe, ſich ſchon binkaͤnglich uͤberzeugt haben, 
und bemerke nur noch, daß ich die Preiſe ſämmtlicher Waaren bedeutend herabgeſetzt habe. Mein 
Stand iſt wie gewohnlich auf dem Roßmarkt dem Aukerſchmidt Herrn Seidel ſchraͤg über, 
Ferd. Bartz aus Berlin 

empfiehlt ſich zu dieſem Wintermarkt mit dem neueſten Damenputz, auch geſtickten Kleidern, 
Ermeln und Beſaͤtzen, Bändern, Handſchuhen, Blumen, Federn, achten Blonden, Perlen, feinen 
Pomaden, Riechwaſſer, Windforfeifen, aͤchtem Eau de Cologne, und Noſenoͤhle, Warſchauer Schlaf: 
roͤcken ꝛc., fo auch für Damen und Herren, mit Perücken, halben und ganzen Touren, Binden, 
Flechten, Locken, Haarkämmen mit und ohne Locken, Pomade mit China und neues Marksöhl, zur 
Stärkung der Haare, franzöfifchen Haarwickeln, welche ſehr bequem find, und elaſtiſchen Baͤndern 
von Aalhaut, das lange Haar zu binden. Bezieht ſein bekauntes Logis bey Herrn Wolter, im gol⸗ 
denen Löwen, in der Louiſenſtraße. Auch hat derfelbe eine unſchaͤdliche Tinktur, die grauen und 
rothen Haate zu ſchwaͤrzen. a . 


A. Kruſe, Hoſentraͤger⸗Fabrikant und Bandagiſt in Berlin. 

Einem hochgeehrten Publikum mache ich ergebenc bekannt, daß ich dieſen Markt mit allen 
Sorten Hoſentraͤgern, Handſchuhen, Bruchbändern, ſchwarzen und weißen Degenkoppeln wieder hier 
bin. Die Herren Offiziere, welche die Degenkoppeln im Ganzen kaufen, kann ich einen billigern 
Preis ſetzen, ebenfalls die Herren Kerze, welche Bruchbänder wünſchen, werden ſich durch die Güte 
der Arbeit überzeugen, daß der Preis ſehr billig iſt. Da bei mir nur gute Arbeit geſucht wird, fo 
boſfe ich auch hier jeden Käufer zufrieden zu ſtellen, und werde mir das Zutrauen zu erhalten 
ſuchen, was mir ſchon im vorigen Ostermarkt zu Theil geworden if. Der Stand meiner Bude in 
uf dem Roßmarkt vor dem Schmidt Rudolph. 


J. w. Reiß aus Berlin, empfiehlt ich zu dieſem Markt mit baumwollenen, mollenen, halb 
ſeidenen und ſeidenen Struͤmpfen, Handſchuhen und Muͤtzen, modern gedruckten eattunenen und ſeide⸗ 
nen Tuͤchern, großen ſeidenen, wobenen, baumwollenen, Caſimir- und Cattun⸗Tuͤchern von 2. bis 
zu J. breit, weißen Cattun, Cambrp, Muſſelin, Filoſch und Parchent, ſchwarzen Atlas, Taft und 
Levantin, Pique-, Rips, ſeidenen, wellenen, manſcheſternen und Caſimirweſten, gelben Nankin, eou⸗ 
leurten und weiſten ledernen Waſchhandſchuhen, daͤniſchen Handſchuhen, weiß und blau gedruckten 
leinenen Schnupftuͤchern, feinen Batiſt- und Muffelintüchern, geſtickten Muſſelin⸗ und Petinettuͤchern, 
gewebten Kanten, Strickbaumwolle und Wolle, rothes Webergarn, Watten, ſehr guten wollenen 
Struͤmpfen und Crepon Tuͤchern, wie auch verſchiedenen andern Artikels; verſpricht Douſinweiſe 
wie auch einzeln die billigſten Preiſe. Seine Bude ſteht auf dem Roßmarkt gerade über dem 
Hauſe des Kaufmann Herrn Michaelis. 


> Joh. Aug Teumann, Fabrikant aus Berlin, 

empfiehlt ſich zu dieſem Markte mit feinem Lager, als: gute breite Bettzwilche, Bettöreite In⸗ 
lett's, Ueberzugzeug, breite ſchwere Parchente, moderne Ginghams in ganz aͤchten Farben, halbe 
und ganze Sanspeine, Mull, Gaze, Baſtard, Baſtardtücher, Batiſt, Muſſeline, dergleichen Tücher, 
gemuſterte Levantine, abgepaßte Handtuͤcher und Tiſchzeuge, dergleichen na der Elle, engt. Strick⸗ 
baumwolle, Patent Naͤhezwirne, franz. Strickzwirne, coul. Naͤhe wirne, haͤnfne Bielefelder Haus⸗ 
leinen, ohne Appretur, Danfleinen, coul. Futter Cattune, coul. Futterleinen, weiß Garn u. m. dgl. 
Artikel. Da er auch dieſesmal die moͤglichſt billigſten Preiſe ſtellen, und jeden ihn beſuchenden Kaͤu⸗ 
fer mit guter Waare bedienen wird, fo ſchmeichelt er ſich, das ihm ſchon früher geſchenkte Zutrauen 
dadurch noch mehr zu befeſtigen. Seine Bude ſteht der Auffahrt des Herrn Kauſmann Wietzlow 
gegenüber und wird zur genaueren Bezeichnung obige Firma aus haͤngen. 


Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich mich mit recht geſchmackvollem Damenputz, beſonders 
mit modernen Winterhüten, ſchoͤn geſtickten Tuͤll⸗ und Petinetthauben ꝛc.; verſpreche die billigſten 
Preiſe und bitte um geneigten Zuſpruch. Meine Wohnung if in der Mönchenftraße Nr. 607. bei 
der Madame Reinicke. 5 ; SZenriette Rubin. 


Berliner weiße Seife, lauter Oberſchale, das I, zu 7 Gr. Münze , iſt zu haben, in der 
Bude auf dem Roßmarkt bey der Waſſerkunſt. 


Fein lakirte Waaren aus einer berühmten Berliner Fabrik, alle Sorten Nachtlichte, und 


Dochte zu Studier- und Aſtrallampen, werden im Haufe No. 605 Roßmarkt⸗ und Mönchenſtraßen⸗ 
Ecke parterre billigſt verkauft. 


J L. Zöllner aus Poſen 
empfiehlt ſich mit Warſchauer Schlafpelzen, dergl. watticten Schlafröcken und ſeidenen wattirten 


Nachtjacken zu ſehr billigen Preiſen. Das Waarenlager iſt bey der Wittwe Rohde, Kohlmarkt 
No. 619. s N 


Einem hohen verehrungswuͤrdigen Publiko mache ich bekannt, daß ich Unterzeichneter, aus 
Zoblitz in Sachſen, mit meinen Serpentin⸗Stein Waaren eigener Fabrik, beſtehend in Apotheker- 
Moͤrſern, Lenteuſteinen, Schteibezeugen, Leuchtern, verſchiedenen Gattungen von Buchſen mit 
Schrauben, wie auch ohne Schrauben, zum Gebrauch des Rauch- und Schnupftabacks, Koffer, 
There: und dergleichen Seifenbuͤchſen zum erſten Male dieſen Markt beziehe. Ich bitte um geneig⸗ 
ten Zuſpruch und verfpreche die billigſten Preiſe. Mein Stand iſt vor dem Haufe des Kaufmann 
Herrn Michaelis am Roßmarkt No. var. Carl Chriſtian Kreiſel. 


. Der Peruqueur Wegener aus Berlin . 
empfiehlt ſich mit ſehr natürlichen Herrn⸗ und Damen Touren, Chianon⸗Kaͤmmen mit Haar⸗Aufſatz, 
bewebten Scheitelbinden, Schiebebinden, Platten, Flechten und Locken aller Art; zum Harrwnchs 
defoͤrderndes Oel, die Fiaſche zu 6 u. 4 Gr, wie auch Haarſtaͤrkende Pomade, die Kruke zu 3, 6 
u. 4 Gr. Cour. beides von ſchoͤnem Geruch, mein Logis oder Bude ſſt auf dem Markt in der 
Loulſentraße vor dem Haufe des Kaufmann Herrn Lippert, ehemaligen Wernerſchen. 


7 


BROT VOROLCHINE ETC AEÄH NE KAG KACHAFN. Tozankcogorfecikofeofo 
S Mein Tuch⸗, Caſimir⸗ und Wollen⸗Waaxen Lager it während des Herbſimarkts im &. 
2 completteſt en Zustande auf meiner gewohnlichen Budenſielle, Moͤuchenſtraße dem Haufe 
& des Herrn Berliner jun. gegenüber, ausgeſtellt. Bei reeller Bedienung werde ich ihr Ze 
S billige Preiſe ſtellen, und bitte um geneigten Zuspruch. 8 
A. F. Weiglin, Reiſſchlaͤgerſtraße No. 130. 8. 
FFC O por po ee 
Wilhelm Schmolz & Comp, aus Solingen, 9 
empfehlen ſich zu dieſem Markt mit ihrem vollſtaͤndigen Lager von Stahlwaaren, en gros und en 
detail eigener Fabrike, von vorzüglicher Güte nach dem neueſten Geſchmack, beſtehend in allen Sorten 
von feinen Tiſch⸗, Deſert,, Trangier⸗, Naſir, Zulege⸗ und Federmeſſern, Scheeren und Lichtſches ren, 
Stoß⸗ und Haurapieren, wie noch mehreren ſonſtigen Stahlwaaren zu den Fabtikpreiſen. Ihr Stand 
iſt in einer Bude in der Luiſenſtraße, dein ehemaligen Velthufenihen Hauſe gegenüber. 
Madame Olivier empfiet ſich zu dieſem Markt mit einem guten Sortiment ii, 
nen⸗ und Regenſchirmen, ſowohl in Seide, Baumwolle als Leinewand; verſpricht die billigſten 
Preiſe und ſteht in einer Dar auf dem Roßmarkt, dem Haufe des Heren Buiſſon gegenüber. 


* 


. Zeinrich Reinholdt, aus Schneeberg in Sachſen, Pr 
empfiehlt ſich mit einem Sortiment Saͤchfiſcher Kanten und verfpricht die billigſten Preiſe. Seine 
Bude iſt auf dem Roßmarkt, dem Satilermeiſter Herrn Haucke gegenuber. 


— 


„ ee e eee ee bee 


"ZA: Senckels, Stahlwaaren⸗ Fabrikant aus Solingen, * 


. 
* empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einer Auswahl feiner Fabrikate von der beſten * 
Gute, als: Tafel, Trangier⸗ 5 Deſert⸗, Kuͤchen⸗, Feder⸗, Raſir⸗, Inſtrumenten⸗ * 


& und Gartenmeſſer, wie auch Licht-, Papier-, Schneiders, Zwick⸗ und Damenſchee⸗ 


& ren und mehrere nere dergllict cn, Artikel, unter Verſprechung reeller und billiger & 
& Bedienung. Sein Stand iſt auf dem Roßmarkt, der Waſſerkunſt gegenüber. * 
* * * 1 * A U u A 


Spiegel Verkauf. 
Mit allen Sorten fertigen Spiegeln und Trimeaux, groͤß tentheils von ſtarken, gegeſſeuen 
berliner Glaͤſern, empfehle ich mich, um damit zu räumen, zu billigen Preiſen. Stettin, den 
13. Oktober 1821. Wittwe Streit, heilige Geiſtſtraße Nr. 333. 


Nachdem ich mein Tabackspfeiſen⸗Wagrenlager num wieder auf das Vollſtaͤndigſte ſortirt 
und außer vielen neuen, mit Auſmerkſamkeit aus den beſten Materialien gearbeiteten, nun auch 


mit den, bisher bei mir ſo oſt vergeblich geſuchten ſogenannten Geſellſchafts und andren wohlfei⸗ 


len, für den gewöhnlichen Gebrauch ſehr guten Tabackspfeifen vergrößert habe, fo zeige ich 
dies meinen geehrten Herrn Abnehmern hiemit ergebenſt an. Auch ſehe ich mich veranlaßt, 
noch zu bemerken, daß ich weder ſelbſt noch durch andre meine oben benannten Waaren, 
ſo wenig auf dem hieſigen, als auf einem auswaͤrtigen Markte ausſtelle und nur fuͤr die, 
auf das Billigste ſeſtgeſetzten Preiſe ohne Vorſchlag verkauft. 5 

1 Aug. Buͤttner jun., Grapengießerſtraße No. er 
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